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polnischer Einmarsch iu GbeHchlcsien.
XX Die letzten Ereignisse in Oberschlesien haben den Polen ge¬

zeigt , daß für ihre Wünsche bei der Abstimmung nichts zu erhoffen

ist. Sie haben darum die Gelegenheit der Unruhen in Kattowitz

«rgriffen , um mit Gewalt das an sich zu reißen , was sie auf recht¬

mäßigem Wegs zu erreichen nicht mehr hoffen konnten . Wie aus

Meldungen , die heute mittag bei uns eingingen , zu ersehen ist, sind

polnische Truppen gestern abend und in der vergangenen Nacht in

Oberschlesien eingerückt . Das ist ein unerhörter Gewaltakt

und eine krasse Verletzung des Versailler Friedensvertrages . Es

wird durch das Vorgehen der Polen zweifellos eine schwierige Lage

geschaffen . Die Sicherheitspolizei ist anscheinend nicht in der Lage ,

dem Eindringen der Polen Widerstand entgegenzusetzen . Reichswehr

darf in den Abstimmungsgebieten nicht verwendet werden . Die Ver¬

pflichtung zum Schutz Oberschlesiens gegen jeden Eingriff liegt bei

der Interalliierten Kommission und ihren Truppen . Viel Hoffnung ,

daß die Truppen der interalliierten Kommission gegen die Polen zum

Schutz der deutschen Rechte verwandt werden besteht wohl kaum . Der

Kampf um Oberschlesien tritt jetzt in eine entscheidend « Phase . Wir

geben im folgenden die eingelaufenen Meldungen wieder :

WTV . Beuthen , 20. August . vorm . 8 Uhr . Der ganze Land -

iezirk von Oberschlesien ist von den Polen besetzt . Bognt -

schütz , Nikischacht, Laurahiitte « nd andere Ortschaften östiich von

Kattowitz sind in den Händen der Polen . In Laurahiitte kam es

heute Nacht zu sehr schweren Zusammenstößen zwischen

Sicherheitspolizei , Zivilpersonen und Polen . Die Sicherheitspolizei

hatte 12 Tote und eine große Anzahl Verwundeter . Die Druckerei

von Schnellmann wurde vollständig demoliert . Es wird geplündert .

Die Polen stehen bereits an der Grenze von Bogutschlltz-Nord . Un¬

mittelbar vor Kattowitz kam es heute morgen vier Uhr zu einem

schweren Gefecht mit der Sicherheitspolizei . Es gab Tote « nd Ver¬

wundete . Infolge der Uebermacht mußte die Sicherheitspolizei wei¬

chen. Wie sich aus Aussagen der gemachten Gefangenen ergibt ,

kämpfen unter den Polen gut ausgerüstete Hallersche Soldaten . Die

Polen beabsichtigen , heute von 10 Uhr ab die Bergwerke still z«

legen . Nach einer weiteren Meldung wird berichtet , daß auf der

Florentiner - und Preußengrube gestreikt wird . Eroßdombrowska ist

von den Sokols umringt , die das Wasser abgeschnitten haben .
WTV . Kattowitz , 20. August . Die Polen sind in Stärke von

2V00 Mann im Anmarsch nnd haben eine Reihe von Ortschaften um

Kattowitz be'
etzt. Di » Sicherheitspolizei bittet dringend um Verstär¬

kung. Die Hohenzollerngrube befindet sich bereits im Streik .

Eine deutsche Note zur Lage im Saargebiet .
MTB . Berlin , 20. August . Wie wir hören , Hot die deutsche Re¬

gierung anläßlich der Bewegung der Beamten im Saargebiet und

der damit zusammenhängenden Ereignisse , eine Note an die Re -

gierungskommi - sion des Saargebiets gerichtet , worin es heißt : Die

Beamten des SaargZbiets kiaben am 6 . August die Arbeit eingestellt ,
weil die Regierungskommission unter Abänderung der bestel>enden

Ersetze ein Statut erlassen wollte , dessen Bedingungen den Beamten

Unannehmbar erschienen . Ueber die Rechtslage der Beamten im

Saargebiet gibt >>cr Friedensvertrag nicht mit Klarheit Ausdruck .

Zweifellos aber ergibt sich aus dem Sinn , daß der Veamtenkörper
' m ganzen in die neue Rechtsordnung übernommen werden sollte ,
Unbeschadet des Rechts der Regierungskommission , einzeln « Beamte

aus besonderen Gründen zu entfernen . Daher hat die deutsche Re¬

gierung von einer Zurückziehung ihrer gesamten Beamtenschaft aus
dem Saargebiet abgesehen und die Beamten zur Verfügung gestellt .
Statt nun aber die Rechtsverhältnisse der Beamten zu regeln — sei
es im Wege der Vereinbarung mit der deutschen Regierung , sei es

durch unmittelbare Verhandlungen mit den Beamten selbst - hat die

^ egierungskommission einen Entwurf aufgestellt , welcher vorsieht ,
»aß über die Entlassung , über die Unfähigkeit oder Ungeeignetl ' eit

eines Beamten nicht mehr im Wege eines ordentlichen Gerichts¬

verfahrens , sondern durch den Spruch der Vorgesetzten entschieden
wird . Der Entwurf will ferner den Beamten das gesetzlich gewährte
Vereins - und Koalitionsrecht weitgehend einschränken , auch bietet er
die Handhabe , die Einheitlichkeit des Beamtenkörpers durch die Ein¬

stellung von Ausländern zu zerstören . Die verständigen und durchaus
erfüllbaren Gegenvorschläge der Beamten sind verworfen worden .
Die Regierungskommission hat die Bewegung der Beamten zum An -

laß genommen , um Maßnahmen zu ergreifen , die mit dem Friedens -

vcrtrag unvereinbar sind . Nach Verhängung des verschärften Belage¬

rungszustandes hat die Regierungskommission die Eisenbahnen mili¬

tarisiert und das Personal als requiriert erklärt , obwohl die im

Saargebiet fortbestehenden deutschen Gesetze eine Requisition von

Personen überhaupt nicht kennen . Sie hat weiter französifche Trup -

vcnmengen ins Land gezogen und geduldet , daß diese mit brutaler

Gewalt gegen die Beamten vorgegangen sind , und wahre Jagden
^uf sie veranstaltet haben . Beamte und andere Bewohner des

Saargebietes sind in großer Anzahl verhaftet und ausgewiesen
worden . Den Verhafteten wurde gerichtliche Verfolgung angedroht .
Obwohl die französischen Kriegsgerichte französisches Recht anwenden .
Die deutsche Regierung erlebt nachdrücklich und feierlich Einspruch

gegen die geschilderten Maßnahmen der Regierungskommission , die

wit dem Geist und dem Zweck dez Friedensvertrags . durch den der

Aegierungskommisfion die Regierung des Saargebiets zu treuen

fänden übertragen ist . nicht im Einklang steht . Die deutsche Re¬

gierung kann auch nicht stillschweigend an einer Proklamation vor¬

hergehen . die die Saarregierung anläßlich der Arbeitseinstellung
der Beamten des Saargebiets erlassen hat . In dieser Proklamation
^ ird u . a . behauptet , der Streik sei von den Beamten vom Zaun

' gebrochen und die Beamten seien Hetzer oder Werkzeuge von Hetzern ,
denen die deutsche Regieruno mehrere Millionen Mark für diese

Agitation zur Verfügung gestellt habe . Die deutsche Regierung muß
d ' ese Verdächtigungen mit größter Entschiedenheit zurückweisen . In

Hollkommen irreführender Weise hat die Regierungskommission die

^ ewegung der Beamten mit der Tätigkeit einer Organisation zur

Erhaltung des Deutschtums im Saargebiet in Zusammenhang zu

fingen versucht . Wenn die deutsche Regierung für diese Tätigkeit ,
d >e die Förderung der deutschen Musik , des deutschen Theaters , der

Machen Literatur und des deutschen Vereinswesens zum Ziel hat .
Littel zur Verfügung gestellt hat , so wird sie sich ihr gutes Recht dazu
°uch künftig um so weniger bestreiten lassen , als es sich hierbei ledig -

M um die Abwehr der bekannten , mit reichlichen Mitteln arbeiten¬
den Bestrebungen handelt , die das Ziel verfolgen , den deutschen Cha¬
rter de» Saargebiet » zu ändern .

vie Kampfe um Warschau.
(von unserem nach Warschau entsandten Sondcr -Berichtcrstatter .)

Warschau , 19. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Mit Er¬
laubnis des polnischen Generalstabes besuchte ich heute die Front
bei Radzymin , einem der am heftigsten umstrittenen Orte vor
Warschau . Es liegt etwas eigenartiges darin , daß man an einem
Nachmittag mit dem Auto ganz bequem einen Besuch an der Front
machen kann . Die erste Linie liegt augenblicklich 25 Kilometer von
Warschau entfernt . Die strategische Lage für die Polen bei Warschau
ist außerordentlich günstig , denn gut ausgebaute , breite Wege führen
in jeder Richtung und gute Lokalbahnen können den Truppen Muni¬
tion und Verpflegung von Warschau aus bis in die ersten Linien
bringen . Die innere Linie ist nach jeder Richtung hin mit guten
Wegen und vor allem Bahnen versehen , sodaß die Polen innerhalb
ihrer innerenLinien die größteBewcgungsmöglichkeit besitzen. Dagegen
kämpfen die Russen mit sämtlichen Schwierigkeiten , die daraus ent¬
stehen , daß sie sich sehr weit von ihrer Operationsbasis entfernt
haben . Ein zweiter Umstand ist für die Polen die besseren Aus¬
sichten in dieser Schlacht . Ich habe polnische Artillerie gesehen in
Feuerstellungen , mit leichten Feldkanonen und Haubitzen und mit
1VV-« Zentimeter -Geschützen. Besonders in den Abendstunden wurde
di« Kanonade heftig . Aber kein einziges Mal haben die russischen
Patrouillen die Beschießung erwidert . Zwar behaupten die polni -
schen Offiziere , daß die Russen , wenn auch wenig , aber doch leichte
Artillerie mit sich führen . Es war mein Eindruck , daß die Russen
diesen ganzen Krieg fast ohne Artillerie geführt haben , und es war
mir fast rätselhast , wie es möglich war , daß die Polen nicht an einer
einzigen Stelle diese mit ganz unmodernen Kriegsmitteln versehene
Arme « aufhalten konnten .

Unser Auto fuhr eine freie Chaussee entlang über die Vorstadt
Praga . Einige Kilometer vor Prag « sind schon die Merkmale , die
die Nähe der Front verkünden . Bei Marki , einem kleinen Orte , der
in der Revolution von 1906 eine große Rolle spielte , kamen wir an
Trainlagern vorbei und einige Kilometer weiter häufen sich die An¬
zeigen , die die nächste Nähe der Front verkünden . Vorn rechts sieht
man Ortschaften , Dörfer , die noch brennen . Vis hierher waren die

Russen gekommen und am folgenden Morgen wurden sie zurück¬
geworfen . In dem kleinen Dorf Jankow steigt aus den Ruinen
der Häuser , die an der Chaussee stehen , erstickender Rauch empor
nnd verpestet mit seinem furchtbaren Kadavergeruch die Luft . Die
Kadaver von Pferden liegen seit mehreren Tagen hier und werden
weder von Bolschewiki « och von den Polen begraben . Begraben sind
nur die Gefallenen . Links und rechts von der Chaussee sind neue
Gräber mit kleinen bolzernen Kreuzen . Die Namen sind mit Blei¬
stift aufgekritzelt : Die letzten Opfer der Kämpfe , die sich hier abgespielt
haben . Wir stohen auf schwer« Artillerie , die ganz ohne alle Vor¬
sichtsmaßregeln gegen Sicht auf offenem Felde steht und feuert . Die

Lösung ist einfach : die Russen , auch wenn sie die Artilleriestellungen
entdecken würden , wären nicht imstande , das Feuer zu erwidern , das
die besseren , weittragenden Geschütze der Polen auf sie richten . Außer¬
dem ist der Aufklärungsdienst auf beiden Seiten sehr gering und

gleich Null . Einen Kilometer vor Radzymin bleibt das Auto stehen .
Unser Chauffeur will nicht mehr vorwärts , er erklärt , das Auto sei
zu schwer gebaut , «r könne nicht durch , der Weg sei zu gefährlich .
Wir marschieren also zu Fuß weiter . Radzymin ist von der Zivil¬
bevölkerung verlassen . Die Zurückgebliebenen beklagen sich über das
Verhalten der Bolschewiki , die alles mit sich genommen hatten , was
sie nnr nehmen konnten . Es ist bekannt , daß die Leut « bebaupten ,
die Bolschewiki ständen unter Führung eines deutschen Generals .
Auch die Juden , die deutsch verstehen , haben mir gesagt , daß der

Führer der Bolschewiki deutsch gesprochen und daß er deutsche Uniform
und Pickelhaube getragen habe . Sie versteifen sich deshalb darauf ,
weil in den letzten Tagen immer mehr Stimmung gemacht wird mit
der Behauptung , daß deutsche Offiziere und Soldaten sich in der

russischen Armee befinden . So erklärte gestern der französische General

Weygand , daß täglich AM Deutsche von Ostpreußen her über die

Grenze gingen und gegen die Polen kämpften . Diese Reden halte ich

t« ilweise für eine höchst schädliche Stimmunasmackerei , teilweise als

aus Mißverständnis beruhend . Aber es ist Pflicht der deutschen Re¬

gierung , unverzüglich zu untersuchen und festzustellen, , ob von verant¬

wortlichen Personen die Neutralitnt des Reiches mißachtet wurde

oder nicht . Eine diesbezügliche Erklärung der deutschen Reichs¬

regierung erscheint sehr notwendig .
Der Ausgang der Schlacht wird schwerwiegende politische Kon¬

sequenzen haben . Die sogenannte „Posener Bewegung "
, die die Be¬

seitigung der Regierung Pidsulski - Witos Daszynski anstrebte , war

unter dem Eindruck der früheren schlechten Nachrichten aus Marschau

kräftiger geworden . In Posen wurde versucht , durch neue Aushebungen
eine neue polnische Armee zu bilden , die die zukünftigen Elitetruppen

enthalten sollte . Mit dieser Armee wollte man durch « ine national -

demokratische Regierung Dmowski in Posen den neuen Widerstand

organisieren . Wenn die Schlacht vor Warschau zugunsten der Polen

entschieden wird , so wird auch die Stellung der jetzigen Regierung

befestigt und die Gefahr einer Posener Gegenregierung zum min¬

desten stark verringert . Der günstige Ausgang der Warschauer

Schlacht mit der Friedensbereitschaft der jetzigen Regierung könnte

in Minsk annehmbare Bedingungen schaffen und den Krieg beendigen .

Es wird also der Ausgang der Schlacht von außerordentlicher Wich¬

tigkeit sein . Der Sieg der Polen wurde auch den Frieden nnd den

Sieg der englischen Politik bedeuten , während der Fall Warschaus

fast unseblbar «ine Regierung Dmowski . die Erstarkung des französi¬

schen Einflusses und schwer« diplomatische Konflikte zwschen England

und Frankreich nach sich gezogen haben würde .

Ich sprach hierüber mit Herrn Grabski . dem früheren Minister¬

präsidenten und jetzigen Finanzminister , Mitglied des Obersten Ver¬

teidigungsrates . Herr Grabski sagte mir ganz offen :

„In Minsk wird zwar verhandelt , aber der Ausfall dieser Ver¬

handlungen ist in sehr großem M ^ ze von dem Ausgang der Schlacht
vor Warschau abhängig . Wird es uns gelingen , den Fei ",d entschei¬
dend zu schlagen, so werden wir wohl Bedingungen erlangen , die wir

annehmen können : andernfalls werden die Russen an der Forderung
der Entwaffnung festhalten und dann geht «eben der Krieg weiter . .

"

Es ist auch mein Eindruck , daß auch die polnisch« Delegation nicht
darauf dringen wird , den Waffenstillstand eventuell vor der endgül¬
tigen Entscheidung der Schlacht zu unterschreiben .

WTB . Allenstein , 19. Aug . Dem „Allensteiner Volksblatt " ging
heute früh aus Neidenburg « ine Nachricht zu , wonach die Einnahme
von Ciechunow durch die Polen bestätigt wird . Die Polen haben
gestern nachmittag

'
6 Uhr Strasburg genommen und stehen 8 Kilo¬

meter von Laut «nburg entfernt . Heute vormittag warfen polnische
Flieger in der Nähe von Soldau drei Bomben ab , desgleichen über
Soldau Flugblöter , worin mitgeteilt wird , daß Soldau dem Erdboden
gleichgemacht werden würde . Die Polen haben den Russen bei der
Einnahme von Ciechunow und Strasburg die gesamt « Bagag « abge¬
nommen . Die Russen , die in der Richtung auf Soldan flüchten , ver¬
sichern, daß auf polnischer Seite französische Truppen aufg «treten seien .
In Soldau hat sich eine Schutzwache gebildet , die aus Unabhängigen
besteht , und die die Ausfuhr von Vieh und Getreid « verhindert .

Keine Nachrichten auS Minsk .
H .K . Warschau , 19. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Gestern er¬

hielten auch die Vertreter der polnischen und der ausländischen
Presse die Erlaubnis den Friedensverhandlungen in Minsk beizu¬
wohnen . Ihre Abreise ist noch im Lauft des gestrigen Taaes er¬
folgt . Auch heute hat die polnische Regierung keinerlei Nachricht von
der nach Minsk entsandten Friedensdelegation erhalten . Auf Um¬
wegen konnte sie aber in Erfahrung bringen , daß die Delegation nach
beschwerlicher Fahrt in Minsk eingetroffen ist Da die Warschauer
Funkenstation in den letzten Tagen vergeblich versucht hat , mit der
russischen Funkstation in Minsk in Verbindung zu treten , so ist
gestern von dem polnischen auswärtigen Amt ein Sonderkurier nach
Minsk geschickt worden .

' Sämtliche polnischen Blätter spenden den
französischen Offizieren und Soldaten für ihre Haltung bei der Ver¬
teidigung Warschaus Lob , ferner schmeicheln die Blätter den Fran¬
zosen mit der Darstellnng , daß die erfolgreiche Verteidigung War¬
schaus zu einem wesentlichen Teile der starken Besestigungslinie ver¬
dankt werde , die von französischen Genieoffizieren angelegt wor¬
den sei.

^ Paris , 20. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Havas meldet «ras
Warschau : Die Regierung ist ohne Nachricht aus Minsk . Di « Sta¬
tionen der drahtlosen Telegraph !« haben weder von feiten der Som ,
jets noch von seiten der Polen Nachrichten empfangen . Bis zum 1S^
August abends war auch kein Bote gekommen . Polen hatt « sich aus¬
bedungen , daß die Delegation in ständiger Verbindung mit Warschau
bleiben müsse. Tschitscherin hatte in einem Radiotelegramm dies
zugesichert . Die veränderte Kriegslage kommt nicht in Betracht . Es
wird erklärt , daß die Verbindung zwischen Minsk und Warschau
unverändert geblieben sei, auch die Radiotelegraphie könne ohne
Schwierigkeiten fortgesetzt werden . Demnach müsse man annehmen ,
daß die Bolschewisten die Verbindung zwischen Warschau und der
polnischen Delegation verhindern , um letztere in Unkenntnis der
bolschewistischen Niederlage zu lassen . Sie find jedoch im Irrtum ^
wenn sie glauben , daß sie aus dieser List Vorteile ziehen können .

Französische Kriegsschiffe nach Tanzig .
^ Paris , 20. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der französisch «

Kreuzer „Gueydon " hat , mit Lebensmitteln für die Dauer von drei
Monaten versehen , gestern Cherbourg verlassen und sich nach einem
unbekannten Bestimmungsort begeben . Außerdem ist der Kreuzer
„Marseillaise "

, gleichfalls für eine längere Zeit mit Lebensmitteln
versorgt , unterwegs . Obgleich das Geheimnis bis jetzt aufs strengste
gehütet wurde , weiß man doch , daß diese beiden Kreuzer nach
Danzig bestimmt sind , um dort die für Polen bestimmten
Lebensmittel auszuschiffen . Es wird dabei noch besonders erklärt ,
daß Polen einen Ausgang zum Meere haben müsse. Danzig sei das
Tor dazu . Im Augenblick , wo die Polen das dringende Bedürfnis
haben , sich Danzigs zu bedienen , um die Ausschiffung des für Polen
bestimmten Munitions - und Kriegsmaterials , sowie Proviants vor .
zunehmen , stehe die Haltung Danzigs im Widerspruch mit den
Klauseln des Versailler Friedensvertrages und überdies sei sie in»
stände Polens Existenz zu gefährden .

Amerika , Frankreich « nd Polen .
X Paris , 20 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " bringt

am gestrigen Tage aus London folgende Meldung : Aus Washington
wird gemeldet , daß Staatssekretär Eolby erklärt habe , daß di« Not «
Millerands an die Vreinigten Staaten die völlige Übereinstimmung
der Franzosen mit der amerikanischen Regierung bezüglich der rnssifch-

polnischen Lage beweise . Colby habe auch gesagt , es sei das vierte
Mal , daß die französische Regierung gleich der amerikanichen di»

Ansicht äußere , daß man sich einer Verbindung mit Rußland zu wider¬

setzen habe . Colby habe sich auch dahin geäußert , daß den Versiche»

rungen der Sowjets kein Glaube beizumessen sei . Lenins Wort »

widersprächen den Aussagen Tschitscherins einer Delegation polnischer
Bürger gegenüber . Der Staatssekretär versichert , daß Amerika di»
Polen mit allen legalen Mitteln unterstützen werde .

Dr . Simons , Lloyd George , Giolitti .
- t. Berlin , 20. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichsminist «

des Auswärtigen Dr . Simons ist gestern aus Bern in Luzern einge¬
troffen . Man nimmt mit ziemlicher Bestimmtheit an , daß er don
mit Lloyd George zuammcntreffen wird . Der italienische Ministe »
Präsident Gioliti trifft heute abend in Litern ein .
Die württembergische Regierung über die Orgesch »nd den Steuev

abzug .
Stuttgart , 19 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Das württenv

bergische Staatsministerium hat gestern und heute Sitzungen abge >
halten , zu denen sich der Staatspräsident und die in Urlaub weilew
den Minister vorübergehend hierher begeben hatten . Besprechung «»,
wurden abgehalten über den Steuerabzug und insbesondere
die Stellungnabme zu der Organisation Escherich , gegen di »
in den letzten Tagen nicht nur von den Unabhängigen , sondern auH
von den Mehrheitssozialiften scharfe Angrisse gerichtet worden
waren . Das Staatsministerium hat sich in der Frage der Organs
sation Escherich aus « inen völlig ablehnenden Stand
Punkt gestellt und wird das Entwassnungsgesetz na4
allen Seiten durchführen . Wegen des Steuerabzuges hat da».
Staatsministerium beschlossen, unter allen Umständen an den AK

»ügen festzuhalten und die strengste» MMahMn zu «rgreisei»,
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Badische Chronik .
kf Pforzheim . 19 . Aug. In den hiesigen Volksschulen fand eine

Abstimmung darüber statt , ob die vor einiger Zeit probeweise einge¬
führte ungeteilte Unterrichtszeit als dauernde Einrich¬
tung beibehalten werden solle . Den Kindern wurden Stimmzettel
mitgegeben , auf denen die Eltern durch Ja oder Nein entscheiden
sollten . Insgesamt kamen 9222 Stimmezettel zur Ausgalbe . Ausge¬
füllt zurück kamen davon 8Ä30 und von diesen lauteten S4K0 oder S4 .7Z
Prozent für Beibehaltung und nur 470 auf Wiederabschaffung der
ungeteilten Unterrichtszeit . Die Entscheidung liegt nun beim Unter¬
richtsministerium .

( D Heidelberg . 19. Aug . Im ehemaligen Marstall werden dem¬
nächst Umbauten begonnen . Es handelt sich um den langen Nordflügel
am Neckarswden . in dem jetzt das Postzollbüro und Lagerräume unter¬
gebracht sind . Die Lagerräume werden zu einer akademischen
Speiseanstalt umgebaut , für die der Haushaltsausschuh des
Landtags kürzlich 300 000 Zuschuß bewilligt hat . Außerdem stehen
Mittel aus der Buhlstifung und regelmäßige Abgaben der Studenten
zur Verfügung .

— Wertheim , 20 . August . Durch das energische Eingreifen des
Bezirksamts wurde lt . „Werth . Ztg .

" ein größerer Viehtransport in
Bronnbach angehalten . Das Vieh war unter wesentlicher Ueber -
fchreitung der Richtpreise aufgekauft worden . Gegen den Mann¬
heimer Metzger , der das Vieh aufkaufte , und die ihn bedienenden
Landwirte wurde Anzeige erstattet .

Offenburg , 19. Aug . Gestern abend brach im alten Schulhaus
von Schutterwald Feuer aus , das den Dachstuhl des Hauses
zerstörte . Ueber die Entstehungsursache ist nichts bekannt . Der
Schaden wird auf 40—60 009 -K beziffert .

! ! Villingen , 29 . August . Bei einer Besprechung über die künf¬
tige Milchversorgung der Stadt Villingen , bei der die Land¬
wirtschaft . die Arbeiterschaft und die hiesige Preisprüsungskommission
vertreten waren , wurden einstimmig folgende Vorschläge angenom¬
men : Jeder Milcherzeuger in Villingen liefert freiwillig durchschnitt¬
lich mindestens zwei Liter Milch pro Kuh und Tag ab und verpflich¬
tet » ch weiter , auch die überschü 'sige Milch abzuliefern und keine an
die Hamsterer abzugeben . Die Milcherzeuger verpflichten sich zur Be¬
zahlung einer Konventionalstrafe von 29 Mk . . wenn sie Milch an
Hamsterer abgeben . Die Hamsterer sollen polizeilich betraft werden .
Die Namen der Landwirte , die ihrer Ablieferungspflicht nicht nach¬
kommen und die Namen der Hamsterer werden veröffentlicht .

: Engen , 29. August . Die Gemeindevertreter des Strombezugs¬
vereins Engen nahmen Stellung zu der erneuten großen Strom¬
preiserhöhung des Kraftwerks Laufenburg . In der Aussprache
wurde festgestellt , daß die Sätze des Murgkraftwerks und des Schaff -
hau ^ener Werks höh ».r sind , worauf mit Zweidrittelmehrheit die ver¬
langten Laufsnburger Sätze angenommen wurden . Von einem Ver¬
treter des Kraftwerks Laufenburg wurde mitgeteilt , daß das letzt -
jäkrige Eeschäftsergebnis eine Unterbilanz von rund 1 Mill . Franken
zeitigte .

— Stockach, 29. August. Die Bürgermeister des Bezirks setzen
den Eierpreis auf 59 Psg . , den Milchpreis auf 1 Mk . und den
Butterpreis auf 7 .59 bis 10 Mk . . fe nach Qualität , fest. Bedürftige
Arbeiter erhalten dre Milch zu 80 Pfg . Der Ausfall wird von allen
Gemeinden 5-ss Bez ' rks getragen .

--- Konstanz, 29 . Aug. Reichsfinanzmimster Dr . Wirth be¬
suchte in den letzten Tagen , von München kommend , den badischen
Finanzminister Köhler , der zurzeit zur Erholung am Bodensee
weilt , wobei in ausgedehnten Besprechungen die gesamte Finanzlage
des Reiches und der Länder , sowie der Aufbau der Reichs¬
finanzverwaltung in Baden erörtert wurde . Hierbei
wurde lt . „ Konst . Nachr .

" von beiden Ministern die Finanzlage
Deutschlands als sehr ernst , aber durchaus nicht als hoffnungslos be¬
zeichnet . Zum Steuerabzug erklärte Dr . Wirth , daß an eine
vorübergehende Einstellung der Erhebung , wie sie von den Arbeitern
einer »nterbadiscben Fabrik gewünscht wurde , nicht gedacht werden
könne , da dies gesetzlich durchaus unzulässig wäre . Wie das genannte
Blatt weiter berichtet , vertrat bei der Unterredung Minister Köhler
d - ickon im Landtag geäußerten Gedanken über die künftige Finanz¬
politik . Man darf annehmen , daß er hierbei auch auf die in seiner
Laüdtagsrede erwähnte durchgreifende Neuordnung der Steuerver¬
anlagung in Preußen abgehoben hat . Vom Bodensee begab sich
Minister Dr . Wirth nach Freiburg und wird von dort ins Rheinland
zum Besuch der Landesfinanzämter weitereisen.

ver Steuerabzug der Angestellten und Arbeiter.
Zu urne -rem diesbezüglichen Artikol in der Montag -Abendausgabe

« halten wir folgend « Zuschrift :
Der Artikel könme inscfei 'n zu Mißverständnissen führen , als

darin immer noch nickt scharf genug »um Ausdruck gebracht ist . daß der
Steuer - Abzug nicht gleichbedeutend ist mit der Steuer -Abgabe .
Dr Steuerabzug ist vedialich ein Teil der zu entrichtenden
Steuer . ES beträat z - B . d-e Steuer bei eintzm steuerbaren Einkom¬
men (steuerbares Einkommen ist das Einkommen , abzüglich Kranken¬
geld . Neichsversicherung . Lebensversicherung bis zu 699 Jnvalidi -
tätsversicherung 'Sb -iträae . Fachverbandsbeitrag . sowie des Existenz »

' Minimums von 1599 und der Steuerermäßigung um ie 599 für
M» unterhaltende Familienangehörige )

von 1 999 ^ jährlich 19 A>. d. i . 199
5 999 ^ jährlich 12 A>. d. i - 999 -K . ,

19 999 ^ jährlich j . 1459
15 999 ^ jährlich 17 H>. d- i - 2559
SO NM ^ jährlich 19 .2 L>, d- i - 3849
25 999 ^ jährlich 21 A>. d- i - 3849

Somit ist also bei einem steuerbaren Einkommen von 16 999
für welches der Arbeitgeber nur 10 A, Steuerabzug einbchält . ein«

Nachzahlung von 7 ?->, d. i. 759 am Jahr ' sende zu leisten - Bei
5999 waren LA , d. i. 109 nachzuzahlen u . s . f Aber auch in
der Neuregelnivi sind noch Härten vorhanden , die tx'n kleinen Steuer -zahver zum Bankier des Staates mach n . so z . B . . wenn , wie dies
häufig der Hall ist , der Arbeitnehmer nicht Mitglied der Ortskranken »
kasse oder der BetriebSkrankenkasse des Arbeitnehmers ist . sondern
einer anderen Pr !vat - lV -" bandS ) -Krank >enkasse angehört und somit der
Arbeitgeber überhand ! kein Krankengeld zu erheben berechtigt ist. das
ain Lohn oder Gehalt vo .- Versteuerung ? u kürzen wäre . Wann wird
dem Arbeitnehmer Gelegenheit gegeben , !>i«se ihm gesetzlich zustehenden
Abzüge in Anrechnung zu bringen ? Und wie sieht es mit dem Abzugder Lebensversicherungen . Invalidenversicherungen , Fachverbandsbei -
tragen usw . aus .

Jedenfalls zeiat "S sich, daß die Neuregelung Immer noch ein «
unckmugende ist und Aenderungen im Interesse des Arbeitnehmers er¬
forderlich mach^ l werden , wenn er nicht fortgesetzt Geld für den Staat
vorstrecken soll.

Au » d« ? Landeshauptstadt .
K a r l s r u h e . den 20. August.

Neue» von der Fernsprechzwangsanleifte.
ti^ . Für den einmaligen Fernsprechbeitrag sind jetzt Verwajtungs -

vorschriften ergangen , die einiges neues bringen . Wer ihn nicht am
1 . Oktober zahlen will , kann ihn auch in vier Teilen am 1. Oktober
1920, 2 . Januar , 1 . April und 1 . Juli 1921, bei einem wirtschaftlichen
Bedürfnis auch in Teilzahlungen von mindestens 109 Mark für einen
Haupt - und S9 Mark für einen Nebenanschluß zahlen . Ueber der¬
artige Anträge entscheiixt das Amt , dein die Vermittlungsstelle unter¬
steht . Für neue Anschlüsse wird der Beitrag erhoben , wenn sich über¬
sehen läßt , daß der Anschluß binnen Monatsfrist hergestellt werden
wird . Die Zahlungen sind durch Ueberweisung oder durch Einzahlung
auf das Postkonto des Amtes zu leisten , dem die Vermittlungsstelle
untersteht . Nur ausnahmsweise werden Barzahlungen angenommen .
Die Zahlungspflichtigen erhalten eine Aufforderung zur Zahlung .
Bei Säumnis werden sie nochmals mit einer Frist von 8 Tagen auf¬
gefordert . Mangels Zahlung wird dann der Anschluß mit Ablauf
des Vierteljahrs ausgehoben . Demnach wüvde die Zahlung sväter
nicht mehr angenommen . Vor der UeSertragmng eines Anschlusses
müssen die Ansprüche aus der Beitragszahlung von den alten auf den
neuen Inhaber dos Anschlusses übergehen .

«-
s) 49 jähriges Eeschäftsjubiläum . Die Firma W . Boländer

hier kann in diesen Tagen auf ihr 49 jähriges Bestehen zurückblicken.
Im Jahre 1880 von deck 1908 verstorbenen Herrn Wilhelm Boländer
gegründet und von den Söhnen des Gründers weitergeführt , hat sich
die Firma zu einem der bedeutendsten Spezialgeschäfte für Bekleidung
und Ausstattung Entwickelt . Auch die angegliederte Großhandels¬
abteilung hat . besonders in Süddeutschland , ihren Abnehmerkreis
ständig erweitert . Aus Anlaß des Geschäftsjubiläums hat die Firma
außer Zuwendungen an ihre Angestellten der Stadt Karlsruhe den
Betrag von 5990 Mark für notleidende Kinder zur Verfügung gestellt .

G - Ferienkolonie Heuberg . Die am 24 . bezw . 26. Juli auf den
Heuberg gusgereisten Kinder kehren am Montag , den 23 , de , Ms .
abends wieder zurück und zwar treffen die Gruppen 1—8 um 8 .1k Uhr
von Pforzheim kommend , die Gruppen 9—15 um 9 .4g Uhr über den
Schwarzwald kommend am hiesigen HauptSahnhof ein .

.Na . Stadtgartenfeft - DaS Gartenfest , verbunden mit Wasser -
Wielen und Schiff >.<rsfechen <nrf dem Stadtacrrtensee . das für nächsten
Samstag , den 21 . ds MtS . . nachmittags von 4—7 Uhr vorgesehen ist,
verspricht in allen Teilen ein ->n unterhalte >ndm und interessanten Ver¬
lauf zu nehmen . Im Geaensad zu dem vor kurzem abgehaltenen ähn¬
lichen Fest ' werden diesmal die Wasserspiele erheblich ausgebaut sein
und vor allen Dinaen werden die Darbietungen auf dem »hohen Seil " ,
das über den St <̂ war ' ensee gespannt ist . das Interesse aller
Zuschauer erweck 'n . Di « Mitglieder des Karlsruher Schwimmvereins
und des Karlsruher RudervereinS haben sich für die Veranstaltung in
freundlicher Weise zur Verfügung gestellt und daneben dürften die
Vorträge des MusikvereinS Harmonie unter der Leitung d- s Herrn
Hugo Nridolvb und . die Gesangsstücke des gNt geschulten Doppelguar -
tetts des Männera '-sangvereins Konkordia ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen . Das Dovvelauartett wird u . a . zum Vortrag bringen :
„ Sternennacht " v- Schulken . „die Mosen" v . Wagenblaß . „ Am Brün¬
ne le' v. Lindlar , „ Mutterseaen " v . Opladen - Die Wasserkünstler
ziehn in feierlichem Aufzuge an den See . Vorverkauf von Eintritts¬
karten ab 19. d. Mt ?-. in den bekannten Verkaufsstellen - Außerdem
sind Karten am SamStaa nachmittag zn haben an den Kassen im Ein -
nehmera ^'bäilde ans der Westseite der ??esthalle . Wer bereits im Be¬
sitze von Eintrittskarten saus dem Vorverkau -f) ist. bat den Zugang
znm Stadtaarten durch die Tore auf der Ostseite de? ^ estballe lbeim
Vierordtbadl oder durch die Eingänge an der Ettlingerstraße und
gegenüber dem Hauvtbahnbof zu nahmen , ssür den Eintritt in den
südlichen Teil des StadtgartenS sTiergvrtenl wird Konzertzuschlaa
nicht erhoben . Wer sich aber vom südlichen Teile zum Gartenfeste nach
dem nördlichen Teil d -S Gartens begeben will , bat den vorgesehenen
Zuschlag an den Kassen bei der Unterführung und der Ueberführung
zu zahlen-

M Der Mnnnergesanaverein Karlsruhe veranstaltet am kommen¬
den Sonntag im Feldschlößchen . Karlstraf ; e . eine großes Kinderfest .
fSiebe b "utiae An»eiae ) .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
TT Karlsruhe , 17. Aug . Sitzung der 2. Ferienstrafkammer . Vor¬

sitzender Landgerichterat Brauer . Vertreter der Staatsanwaltschaft
Hilfsstaatsanwalt Kühn .

Wilhelm Ruff aus Bruchsal stahl tm November 1919 mit
dem Joses Bilz aus Bruchsal aus der Fabrik des Vaters des Bilz
etwa 39 Pfund Pfälzer Tabak . Den Tabak verkaufte Bilz weiter . An
dem Diebstahl war außerdem noch Karl Klauß aus Bruchsal be¬
teiligt . Für den Tabak erlöste Bilz 790 Mk . und gab davon seinen
Diebsgesellen je 199 Mk . Im Januar entwendete Rusf in Bruchsal
18 Pfund Snmatra - Tabak , später noch 15 Pfund und K—7 Pfund
Sumatra . Auch diesen Tabak verkaufte Bilz . Als Käufer trat dabei

duch Jakob Borne aus Pirmasens auf . Das Gericht verurteilt «
den Rufs wegen schweren Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis , den
Klauß zu 3 Wochen Gefängnis und den Bilz zu 4 Wochen Gefängnis .
Borne wurde wegen Vergehens gegen die Verordnung über den
Handel mit Tabak zu 1999 Mk. Geldstrafe verurteilt .

Der Taglöhner Emil Bo hs aus Pforzheim hatte sich in Pfor ^
heim bei verschiedenen Personen als Inhaber der Sägerei Flitsch
ausgegeben , bei der er lediglich beschäftigt war . und sich daraufhin
Darlehen erschwindelt . In der Sägerei von Flitsch stahl er den Be<
trag von 050 Mk . Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfalle zu 2 Jahren Gefängnis und zu b Jahre «
Ehrverlust .

Der Schlosser Franz Burkhart aus Moos stahl in Karls «
darf Kleidungsstücke und wurde deshalb wegen Diebstahls im Rück¬
falle zu 1 Jahr ö Monaten Gefängnis und zu 3 Iahren Ehrverlust
verurteilt .

§ z Karlsruhe . 19 August . Sltzim « der 1. Fertenstraflainmer . vor »
sitzender LaildgertchisdircNi . r Dr . Schick. Vertreter txr SlaatSanwaltltbalt ,
HtlssswatsaiUvall Däuzer -Aanottu

Der Landwirt Friedrich Schnepl von Hürden stabi in Karlsruhe vor
einer Apotheke das Fahrrad eines Arztes . Wegen Diebstahls lm Rücksall«
wurde er »u 7 Monaten GetSnants , abzüglich 1 Monat Unlersuchungshalt ,
verurteilt . — Die Taglöhner Alois G r Ii n t i n g und Karl Bruuner .
beide ans Durmersheim , stahlen in DurmreShelm aus einem Gebäude der
Sinncr -Aliien Gelell 'chali Kupier - und Mestingteile und Alteisen . Dave »
leistete ihnen der Taglöhner Karl Becker aus Durmersheim Beihilfe . UN«
ler Einrechnung einer trüberen Srrase erhielt der Taglöhner Grtlnlina ein«
Gesamtstrafe von S Monaten Gefängnis abzüglich eines Moiiots Unter «
suckmnashafl . der Taglöhner Brunner eine Gesiingnisstrate Von Z Monaie »
abzüglich eines Monats UnlerluchungSbast , wegen Beihilse der Taglöhner
Beeler eine Woche GetängnlS . — Der Knecht Mar Donauer aus Auen¬
wald lies , N6> am Bahnhose zu R -istaN unter Vorsviegetuna salscher Ta »>
lachen ein Stück Sandgebäck geben , das don aufbeivahrt wurde . Das Palet
hatte einen Wert von 4—500 Donauer ist wegen Betrugs schon vorbe¬
straft . Unter Einrechnung einer früheren Strafe erhielt er heute wegen Be¬
trugs lm Rückfalle eine Gesamtstraie von 10 Monaten GesüngniS . — Dt «
EHesrau Fran , Soll . Josefine geb . Sanfcr aus Lichtental wollte sich aut
Grund einer ae-sälschten Urkunde in Baden -Baden Nahrungsmittel gehen las¬
sen , die ihr nicht zustanden . Dabei leistete ihr dte Anna Bleich aus Lich¬tental Beihilfe . Wegen Urtundensittschung wurde die Frau Soll zu 10 Tage »die Anna Bleich zu 2 Tagen Geiängnis verurteilt . — Der BückerlehrlinSErwin Alfred Sipvin aus Lörracb-Sletten war am II . Mi >rz einemFreunde bei einem Diebstahl von Bletrohren behilsltch . Wegen Beihilfe »umersS>wcrtcn D^ bstabl wurde er zu einer Woche GeliinaniS veruneil , — DerMelker Paul W agner aus Chemnitz entwendete i» Aue bet Durlach seinenEltern verschiedene Schmucksachen, darunter ein - silberne Uhr , ein silberne »Anhanasel . ein Armband , eine Brosche , zwei goldene Ringe und anderes .Mit dem Gelde . das er beim Verlause erlöste , wollte er über Frankfurt nachSamburg reisen wurde aber In Braunlchweig verhaftet . Wegen erschwerte »Diebstahls wurde er zu S Monaten GelSngnts . ab,Volt « etne « Monat « U»«
terfuchungSbast verurteilt . — Die Dienstmagd Anna Barbara Semhergeraus Karlsruhe entwendete ihren Herrschaften mehrere Paar Damenfchube ,Damcnstrümpfe u a . und unters -blug ein >nMereS Quantum Kartosseln .^ aufleuten holte sie widerrechtlich auf den Namen ihrerHerrschaften Nahrungsmittel . Wegen Diebstahls . Betrug » und Unterschla-gung wurde sie zu 8 Monaten GesSng ntZ verurteilt .

Gingesandt .
R . In neuerer Zeit wird seitens unserer heranwachsenden Jugend«tn großer Unfug dadurch ausgeübt , daß beinahe jedes zweit« Hau »

>owde die Gehweg « mittelst Kr >ide oder Rotel mit allerhand Inschrif¬ten und Figuren in häßlicher Weise besudelt werden. Es wäi« wahr¬lich angebracht, wenn die Lehrer und die Elt «rn di« Kinder aul da »
Unstatthafte ihres Verhaltens aufmerksam machen und dieselben aufeventuell« Bestrafung hinweisen würden.

Vorkommenden Falles sollten auch die Passanten da» Recht!
haben, den kleinen Missetäter durch handgreifliche Verwarnung zur
Ordnung zu bringen . Einer für Viele .

Drieskasten .
(Anfragen können nur verückstchttgung linden , wenn dte laufende Abonne »

mentS-Qut . tuna und 49 Ä lür Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
O . L . In D . WSHrend der Arbeitslosigkeit werden vom Ange¬

stellten keine VerficherungSbettrSge eingezogen . K 12» der Neichsversiche-
rungsordnung vom 21 . Januar 1920 tR .G .Bl . 1W0 S . 9S ) regelt die Kran-
kenversichernnosverhSItnifse der unterstüvien Erwerbslosen . Für die übrigen
Erwerbslosen komm« der K 31Z R .V .O . (freiwillige Weitcrvers !ck>erung bei der
Krankenknsse der letzten versick>er >,ngsp !lill >ligen VesebSstiqnna ) in Frage .
Bezüglig , der invaliden - und Angcktclltenversicberung sind die Bestimmungen
zur Ausrcchterbaitung der Anwartschaft von dem Arbeitslosen n , beachte».
ES sind dies die KZ 1280 ff . R .V .O . . SS 15. 49 . 59. 291 des V .G f .A . Der
Arbeitslose hat sich also selbst um seine Invaliden - und Angestelltenverflebe -
rung zu « immun , wenn er sich vor Rechtsnachtellen (eintreienden Auwart -
schaftsvcrlust ) schützen will . Wegen weiterer eingehender Belehrung , dte vier
zu weit führen würde , wenden Sie sich an das Versicherung »« «» ! Ihre »
Wohnorts . (KV2)

<5 . w . K . In B . Anstellungs - und Beförderungsbedingungen bei der
Staatsvolt,e > : Aufnahmegesuch an das Mtntstertum des Innern .Lebenslauf , guter Leumund , unvorbeftrast . Na » Eintritt eindtertelsührli -b«
Schukmannsschule . bei guter Führung nach einem Jahre Beamteneigenlcbastund nach zwei Jahren etatmiisttg . Wachtmeister nach Freiwerden einerStellung , was 19—12 Jahre dauern kann , Oberwachtmeister nack, Ablegun «

weiteren Prüfung , svStere Zulassung zu der neu einzuführenden Koni-missarvrüsung . Als Lokalfchutzmann Ausnahme in Gehaltsgruppe 5 . evtl .Gruvve 4 . worüber noch Verhandlungen IHweden . Nebernahm « In dieKrimlnalvolizci vei guter Führung und guter Leistung , sodann höhere Me-
b? " Sgruppe . In Gruppe 4 ist der NnfangSgeSalt 5990 Endaehalt, 590 dazu Orts,Uschlag 240N—2509 .X . Als Wachtmeister w Gruvve »
ist der Anfangsgeball 5409—8lM1 Or «? ,usMaa der gleiche . Oberwach »- '
Meister In Gruppe K, Gehalt von 5MN- 87M OrtSzuschlaa 2400 - 5? lX>TeuerungS, „ schlag 59?k,. Kommlstör in Grupve 7 «200 vi »
d^ gl?i

'
<<?

"
^ oÄ ^ ^ ^ 90 in Gruppe 8. 5609—9900 Orts,Uschlag

, »5^ ^ - Die RechtSfchutzordnnng vom g Juli 1SZY ist^ rast getreten , Pack»einigungsSmttr find noch n ><«
ml . , .» ^ Errt » tung Anrufung der ElntgungZSmter zum Zwecke de»

den wirtich <i,U '<̂ cn Verhöllnissen ni -vt mehr anaevakie "
w ist etne P <, cht , Ins » nderun g m«

gung <!N1? WI « fchaftlichen Berhiiltnlsfe nicht möglich ohne Kllndt'
Vorbereitende chemische P r < v a t t n ft t t « t « ?mr

^ ° "thekern. L<,bornnten tn Baden n 'cht vorbanden wo »l
. r Wegen der aatiguarls » en B 'Icbcr empfehlen wirAngebot in unseren über das g »n,e Lgnd verbreiteten Inseratenteil . tßiÄ

bekannt , /gl -? ' ^ " ^ umatlsche Anstalten In Baden sind un » nicht

ki » Privattestamen , ist gültig , wenn es durchweg elgenb « »-
ve?seve? ^ n , K1? >

^" '^ en und vollständiger Unterschrift

vie ewige Verjüngung
oder

Der nur relative Untergang des Abendlandes .
Von Alfred Richard Meyer .

„Wie sich das weiter entwickeln soll ? Nichts einfacher als das !"
triumphierte mein Freund Schnippenlattich auf . „Erst kam die Re¬
lativitätstheorie . Damit war bereits dem erst dann prophezeiten Un¬
tergang des Abendlandes ein Riegel vorgeschoben ." Als ob „wir uns
nicht zu helfen müßten ! Nun sollen wir noch mit der ewigen Ver¬
jüngung beglückt werden !"

..Du hältst dich natürlich mal wieder an das rein Reale , ver¬
weilst im ach so schönen Augenblick . Lege lieber die Scheuklappen
deines Geistes ab und eile in die Zukunft !"

„Als ob ich das nicht längst getan hätte ! Ich kann mich g«nz
kurz zusammenfassen . Bitte , folge mir in das Jahr 1S30 - Ewlger
Weltfrieden — versteht sich. Man schwimmt im Fett . Di « Wein¬
berge platzen vor Fruchtbarkeit . Man geht d - nnoch im Materiellen
nicht unter . Man denkt nicht daran ! Das h? ißt : man denkt an sehr
Vieles . Das Abendland mutz nicht nur gerettet , sondern gerettet
werden . Spengler ist in ein spanisches Kloster gegane ?n, , versucht
wie weiland Earolus - Quintus eintausend «: in Uhren in gleichen Per¬
pendikelschlag zu bringen . Der olle Kaiser nahms nur mit tausend
auf und schaffte es nicht . Man hat erkannt : alles ist Re1« - " ät . Ein
Stein ist !.' er Stein der Weisen . Man ahnte es ja schon immer , daß
es nur ein Stein sein könne . Einzig « Rettung der Geist ! Auch alle ?
Geistige kann nur relativ sein . So haut man dem Entwicklungsbaumdes Geistigen eben die letzten morschen Aeste ab . Man befiehlt. Mit
der Romantik hat die deutsche Literatur aufzuhören . Es sind nur
ältere als klassisch anerkannte Werks weiter zu dichten - Einige Bei¬
spiele ? Wersvl hat l̂ enug zu tun . den Euripedes zu vollenden . Na¬
turlich nur relativ gesprochen . Avenarius führt den Faust weiter .
Hasenclever geht « , ipso in Schiller auf . Arno Holz ist die Vlüte
des Baraks . Er füllt die geistige Lehr « oes 17 . Jahrhunderts aus .Klabund zieht sich nur allzu gern freiwillig in östliche Regionen und
Jahrhunderte zurück und trebt dort d«„ Bethge aus . Und so weiter .Nur die Murx -Mahler darf sich selbst als letzte schönste Blüte des
Abendlande« weiter schreiben. Und all ihre Originalitäten wahren.

so sehr der Reimann Hans auch dagegen wettern mag . Nichts als
blasser Konkurrenzneid , sage ich dir . Der befürchtete Untergang ist
abgewandt .

"

„Als ob ! Es kommt hier nur auf die Abwendung an . Man
hat sich auf das Glücklichste verjüngt . Man verjüngt sich jährlich neu .
In keinem Theater kann ein Stück mehr durchfallen . Denn niemals
kommt ein Kc«no irovris . Das goldene Zeitalter ist da !"

„Was ich mir nur etwas langweilig vorstelle .
"

„Als ob ! Es kommt doch nur auf oas Gold an . Wenn 's auch
nur relatives Gold ist !"

Und dagegen kann ich kein Wort mehr sagen . So warte ich denn
geduldig das Jahr 1S39 ab .

«-
br . Tfteaterflucbt aus Berlin ? Di « dnrch die Diskussion de?

,valles Reinhardt zutage getretene finanzielle Vrüchigkeit der Ber -
Im<-r Thcader « eschäftLIage wird außerhalb Berlins mit besonderem
Intress und — besonderen Hofsnungen verfolgt . Auswärts sieht man
eine der Ursachen für die Schwierigkeiten des Berliner Tbeaterbe -
triebs in den hoben Unkosten für Gagen und Ausstattung , die die
Konkurrenz der Berliner Bübnen untereinander ständig gesteigert hat .
Sie wirkten auch au » die Provinz zurück , die . um gut « Kräfte zubalteri , wenigstens einigermaßen versacken mnßte , ibrc Gagenver -
baltmsse in ein Verhältnis «» bringen , was ein Künstler verdienen
kann . DaS ist den , Etat der auswärtigen Bühnen natürlich nicht
gut bekommen . Auswärts hofft man nun , daß eine Sanierima der
allgemeinen Berliner Tyeaterverbältnisse einen Abbau ' der Gagen
einschließen muß . Dann winde auch für die Provinz die Möglichkeit
bestehen , g - rade die besten ibrer Kräfte balten zu können , anstatt sie
an das lesen PreiS zahlende Berlin abgeben zu müssen . Ja . es be¬
stände vielleicht sogar die Hoffnung , tüchtig « Kräfte , die mau von aus¬
wärts an Berlin verloren bat . wieder von Berlin loszureißen . In
diesem Sinne ist schon eine Aenßerung der »Münchener Zeitung " be¬
merkenswert , die die,er Tag « schrieb :

„ Die Foloe d>.r Berliner Theaterkatastrvpbe wird eine stlncht
aus Berlin sein . Ja wir erleben schon ihre ersten Anzeichen : Nach
Münch ?» sind , wie wir sicher wissen , in der allerletzten Keit , zu¬
nächst auS musikalischen Kreisen . Angebote von Künstlern gegan¬
gen . an die man früher aar nickt hätte denken dürfen . Groß «
Kanonen sind auf dem Weg .

"

. Berlin , wird übrigen ? nicht allen seinen »großen Kanonen ' eine
Trane nachweinen . Denn gerade sie haben durch die Diktatur ihrer
Gagen lind ihrer Launen sowie purck ihre restlose Hingabe an den
Hilm das Berliner Tbea »erlebea i» den letzten Labreu höchst undor -

-^ oß« Kanonen ' sind ersetzbar , und es kannnur recht ,ein w -nn sie freiwillig Platz für den Nachwuchs schaffen -Vom Mannheimer Nationaltheater . Dr . Saladin Schmidt .
-

Intendant des Mannheimer Nationaltheaters , der selbe«
eine Reihe von Inszenierungen leiten und seine Tätigkeit im Sep «
tember mit „Wie es euch gefällt " von Shakespeare beginnen wirk
hat als Oberregisseur für das Schauspiel Hans Lötz von de»
Vereinigten Stadttheatern in Elbersel d- B armen verpflichtet .
Hans Lötz ist ein Frankfurter und Schüler des verstorbenen Sprach «
Meisters Karl Hermann , nahm als Spielleiter seinen Ausgang vow
Hildesheimer Stadttheater und kam dann über das Breslauer Schall¬
spielhaus schnell an die Bühnen des Intendanten Volkn «r . wo sein«
Arbeit vielfache Anerkennung gefunden hat .

5 Hermann Sndermanns neueste Komödie „Die Freundin - wird
zwischen dem 1 . und 4 . September am Berliner Nesidenztheater ibr «
Uraufführung erleben . Das Stück behandelt in dezenter Weise dk
Freundschaft zwischen Frauen .

dr . Fehlbetragsbürgschaft beim Koblenzer Stadttheater .
Deutsch« Bühn «nver ? in und die Genossenschaft deutscher Bübnen '
angehöriger wollen dem Koblenzer Stadttheater aus seinen Nöten
helfen und haben sich zur Uebernahme einer Fehlbetragsbürgscha

"
bis zur Höchstgrenze von 300 000 Mark für das Koblenzer Stadt »
th«ater und 200 000 Mark für das Orchester für die Spielzeit 1320/21
bereit erklärt . Der Fehlbetrag belauft sich auf 1200 000 Mark , sodaft
die Stadt 700 000 Mark zu tragen hat .

br . Das Pfälzische Landessymphonie - Orchester schreibt den Poste "
des Ersten Kapellmeisters nun öffentlich aus : die endgültige Besetzunß
der Stelle untersteht dem bayerischen Kultusministerium .

dr . Das Züricher Stadttheater beabsichtigt in dem auf dem Zürich '
berg gelegenen prächtigen Dolderpark Freilichtspiele zu veranstalten -
Als Eröffnungsvorstellung wird Konradin Kreutzers Oper ,.E >"
Nachtlager in Granada " gegeben .

( ! ) Märchenfilme für die Zugend . Infolge des neuen Lim ?
spielgesetzes ist es Jugendlichen unter 1 ? Jahren verboten , stewöA
liche Spielfilme zu sehen . Aus diesem Grunde läßt es sich dt»
Deutsche Lichtbild - Gesellschaft angelegen sein , Märchenfilme ftA
Kinder und Jugendliche zu fabrizieren . In diesen Tagen wird m»
den Aufnahmen des Märchenfilme ? ..Hansel und Grete !" begönne »
werden .
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Berliner Börse .

f» ) Berlin . 20. Aug . (Priv .) Die BSrse nahm infolge des

Einzugs der Polen in Öberschlesien einen schwachen Verlauf . Die

Erundstimmung war abwartend und ruhig . Oberschlesische Montan -

werte teilweise niedriger . Rhein . - westfäl . Werte , Farbwerte fest .
Elektro - und Kaliaktien . sowie Bankaktien gut gehalten . Petro¬
leumwerte etwas nachgebend . Valutapapiere etwas schwacher, be¬
sonders Baltimore .
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<?d«m . I âdr ., Vor .
Uanoiisim . . . .

vsutsok -llsdsi 'izsg . .
^ un«ii,l !« i>r, . »okde . .
I,säsrk, ^ «ll moppend .
ZVlssodinsiikaiiril !
. Naäsm'al ^Veirid,! ^
. Zaii , tVl, Ourlsck
. Krituner vurl »od ^
. Naict «- k>'eu Xarlsr .
. K»rl» rudgr . , , >«

k̂ oklwclc öc>, kiii«.
Uotoron » derurssi
LI« . Laä . VVoll iiell
8pwn « rei lUtllvesn
llnronkndri ^ kaä .

Ik'urtvnnseni . .. .
^Va »? i-uoiis klsicislk ,
? eN5 '.okl- ^ t»' . VVkl^ ti .
^ ucksrk , üaci , Ws«ii ,
2uoic«rk. I 'ravksllld »!

19. 8 . 2«

S»k,-
2S3, -

2tZ, -
z?s -
S°S -
S7SS0

SIS -
sos -
3tS. -
4t .' -
S07, -

Zl> 8 .>

StZ -
Z7S -

SIS -
SIS -
8t0 S0
«tt SS
ZliSiig

clk>!d<?7j? ^
? rallllliirter vevlseoliotieruiliioii . Oie keutlLea Devisen -

^ elegi -aiiktsod « ^ usisdluneea

^ n ^verpsu -lZrüisoi . . . .
lloü -vncl

. . . . . . . . . .
^viiN'ol?
^pAnit ?n . . . . . . . . . .
l 'üllen
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Berliner Fruckitmarkt .

( I ) Berlin . 1ö Auffuft , Der Verkehr in Hafer , auf Abladung ist
still r geworden . Bei etwas mehr Angebot und bei der beschrankten
Äabl der Käufer sind die Preis « kaum bebauvtet -, Für Locoware b - -
stcüt dauernd Bcgcbr , sodcft >er T?arkt laufend räumt . Dic Bcichlag -
nabmen von Sakeisendun « e" decken des Verdml »tes . dak sre aus der
nimm Ernte h .-rstamm - n o? er domit «« mischt sind , halten an und
da dio Freigaben immer sebr ?S,wer erfolaen , beeinträchtigt dies den
Verkehr obwohl der Verdeckt keineswegs immer aerechtfertigt ist. Für
Mais war beule die Tendenz etwas fester , die Forderungen lauteten
auf zirka 147 Mark ab Harnbura . Für RapS und Rüben sind die Käu¬
fer sehr ,iurülkha !tend geworden , Im Westen , wo dic Marktlage gestern

' fr undlicher war . ist ste be » "e stetiger . Hier wurde mit 260 Mark ein¬
zeln gehandelt . Ab oberschlesiscbcn Stationen war etwas billiger an¬
zukommen - Hülsenfrüchte lieo«n ft'st bei au '.er Frage für fein « Erb¬
sen . und auch für Futtererbsen , sowie sür alle übrigen Hülsenfrüchte
und für sonstig Futterstoffe . Naubfutter ist ein wenig verändert .
Nichtamtlich sind folgende Preise ermittelt alles für 5<Z Kg . ab frei

^ Station : Speiseviktoriaerbsen I6V— 19l1, kleine , gelbe und grüne Erb¬
sen I3 <>—ISO , Futtererbsen 100—130 , Peluschken SS—1IV. Nckerbohnen
110 — 125 , Wicken 80 — 106 , Luvinen 40 — LO . S radclla SO— öö , Wiesen -
Heu lose 22—24 . Kleeheu 82—35 . Stroh drahtgcpreftt 11—12 , Stroh
gebündelt S^ »—10 . Trockenscbnitzel 65—68 . Patent Steffen SO—33.

Hamburger Metallmarkt .
Hamburg . 19 . August . An der heutigen Mctallbörs « wurden

folgende Preise festgesetzt: 1 K« . Silber letwa 900 fein a . Grundlage
1000 fein 1370 l1290 ) B . 13ßS i1270 ) G . 1360- 65 f127S) b z . . Auaust
1375 N29M B 1365 i1270 ) G , 1365 tt270 ) bez. . September 1375 ( 1300)
B 1365 l1S75) G . 1350 ( 1275) bez . Oktober 1375 ( 1290) V , 1370 ( 1275)

>
' G . 1360—70 ( 1275) bez. , 100 K« . Hink ( Hüttenrohzink ) La ^erware 700

(735 ) B 7S0 (7S0 > G . desal . August 765 (735 ) B . 750 <7301 G . — (730)
bez . September 770 (7-101 55. 760 (735 ) G . Oktober 785 (785 ) B . 780
(7851 G . 780 (785 ) bez . . 100 Kg . Zink umcieschmolzeri 555 (540)
B . 545 , 520 G . SS0 (— ) bez. . l00 Ka . Blei (dopp. raff, . Originalhüt -
tenweichblei ab Laaer 6-' 0 l 600) B , 6 5̂ (585 ) G , ab Hütt ' 640 (595)
B , 625 (575 ) G 100 Kg , Blei Weichbl« dopp . raff . 600 (5601 B . 565
(550 ) G . — (540) bez. 1 Kg . Kinn ( Banca Straits ) 58 (51 '/- ) B .
kl '/- WO '/- ) G , SN/» (S0'/„) bez ., 1 Kg. Kuvfer (greifb . KathSden ) SO
( 19^ ) B . 19'^ ( 18 '/» ) G . 1 Kg , wir « barS 23 (2SV?>) B . 22 ( 21 -/ . ) G .
22 -/, (— ) bez. , 1 Kg. Kuvfer (Raffinade ) 1SV? ( 16) B . 15 -/« ( 18 ^ G , 1
Ka . Quecksilber in Flaschen von 34 -/- Kg. einschl . Flasche 90 (84 ) B .
85 (831 G . 1 Kg . Antimon 9'/» ( 10) B . 8^ (8) G , 1 Kg . Aluminium 28
(25 ) B . 23 (23 ^ G .

Berliner <N>elmetallmarkt .
> : BerNn . 19. August . Goldstücke 2S5/26S (240—245) . Gold in

Barren 34 000 (31 SSV) G . 34 500 (— ) B . Silb -r 1350 ( 1250) G . 1370
(— ) B . Tägliches Geld 4 '/»

-I- Lcivziacr Meli - und WarenbSrs - . Auf der Leipziger Mest- und Waren¬
börse berrlckte lebbalter Verkehr , Gesucht wurdcn elektrotechnisch« Artikel ,
Dachpappe . Gips . Aemcnttvaren . Wandfliese -, und sonstiges Vaumartcrtal ,
Maurerwerkzeuae . landwirtschaftliche Gcrütc . Prazisionsapparate . Labora -
toriumSeinrichtungen . Motorsavrr -ider . Automobile . Mugzeiinmatcrial , ler¬
ner Drogen und Chemikalien wie Glaubersalz . Oralsäure . Aevnatron , Alko-
bol . Anilinfarben . Auslandszu -ker . Silbernilrai . Bleiweik . Ainkweis , und
s?ormaldrbvd . Angeboten waren bauptsächlich elektrische Isolier - und In¬
stallationsmaterialien . elf Elektromotoren von 1V bis W I? s, , Zement . Mag¬
nesit , BimSsand . Bimsdielen . Nutibölzer . pebraucht LastautoniobUe nrSstcre
stationSre Dampfmaschinen . Rohzucker, Nobkafsee . Hiilscnfrüchte . Slrschhorn -
salzpulver . doppclkohlenfaurcS Natron , schwefelsaure Tonerde , deutsches Fich-
tenbarz und SchwefelsSure , Au Abschlüssen kam es besonders in elektrotech¬
nischen Artikeln nnd in SMscnsrlichten Im übrigen ist dic Kauflust im Vcr -
gleich zu den Vortagen etwas abgeflaut , da den Interessenten die an der
Meftbörse geforderten Preise viellach etwas zu hoch Nnd. >

dt . Auf dem Pirmasenser Schuhmarkt ist gegen die Vorwoche
eine leichte Besserung eingetreten . In der Schuhindustrie wgren
90 Betriebe mit etwa S600 Arbeitern und Arbeiterinnen beschäftigt ;
die Zahl der Betriebe , die wieder ohne Unterbrechung arbeiten ,
wird von Woche zu Woche größer ; jetzt sind es 45. Kearheitet wird

—40 Stunden , mehrere Betriebe arbeiten mit 47 Stunden in der
Woche . Mit dem Absatz der fertigen Schuhwaren scheint es auch
besser zu gehen , da die Schuhkäufer in letzter Zeit wieder zahlreicher
erscheinen .

Nanclel , ( bewerbe uncl Verkehr .
Rheinische ElektrizitSts - Akticnaesellschaft in Mannheim .

Die außerordentliche Generalversammlung vom 1 . Juni 1920
hat beschlossen, das Grundkapital um 6 Millionen Mark von 16 Mill .
auf 22 Mill . Mark durch Ausgabe von 6000 neuen Aktien zu 1000
Mark zu erhöhen . Die n ucn Ak .ien sind von einem Konsortium über¬
nommen worden mit der Verpflichtung , sie den Besitzern alter Aktien -
zum Kurse von 107 Prozent zuzüglich S Prozent Zinsen ab 1 . August
1920 aus dem Nennlvert zum Bezüge anzubi « d'>n . Nachdem der Be¬
schluß der außerordentlichen Generalversammlun « vom 1 . Juni 1920
sowie die erfolgte Erhöhung des Aktr mkavitalS in das .Handelsregister
eingetragen worden sind werden die Aktionäre zur Ausübung des
BezugsrechtS aufgefordert .

( ! ) Brown , Bov ' ri u Co . A . - G . . in Baden (Schweiz ) . Die Gesell¬
schaft erzi lte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von
5 084 755 Fr . ( i , V . 4 104 917 Fr .1 und verteilt daraus 8 Prozent Divi¬
dende auf 56 Millionen Franken Aktienkapital , woran 7 Millionen
Fr . junge Akiien zur Hälfte teilnehmen (9 Prozent auf 36 Millionen
Fr .) Die Gesamtaufträge sür die schweizerischen Fabriken erreichten
m-it 75 Millionen Fr - die bisher höchste Ziffer , dagegen sind die Ge¬
winnmöglichkeiten nicht unbedeutend öurückaeganaen .

^ A -G . slir restlose Beraasuini , Diese 5?i : ma wurde mit dem Sitz in
Frankfurt a . M . mit einem Aktienkapital von SM 000 Mk, gegründet . Dieses
wird sosort nach Eingang der Genehmigung des Ministers für Sandel und
Gewerbe aus zwei Millionen Mark erhöht werden . Die Gesellschaft Wird
nach Patenten von Pros Dr L>, Strache nnd Dellwik -ffleisch Dopve ^ und
TrigaS -Anlagen bauen , die es ermSglichen , weniger gute Kohlen , insbeson¬
dere auch Braunkohlen , zu veraasen . Das nach diesen gegenüber den bis¬
herigen Versahren bedeutend billiger hergestellte Gas kann ohne weitere ? an
Stelle des bisher erzeugten Leuchtgases für allgemeine Zwecke Verwendung
finden . Dem AuMchtSrat gcbSrcn ain Dircktor Kurt E , Roscntftal . Berlin ,
als Vorsitzender , Gcneraldircktor Paul Goldstein (Allgemeine Depositenbank ,
Wien ) , stellvertretender Vorsitzender . Prof , Dr , Strache , Wien . Dr . Leopold
Singer . Wien , S , von Nuzieska -Kisnamcnv , Wien , Direktor Lederer . Wien ,
Direktor Sobernheim (Commerz - nnd Privatbank , Berlin ) . Nnstizrat Marba
sNationalbank für Deutschland ) Berlin , Bankier Aritz Andreae <5ardv u.
Co .) . Berlin , nnd NegicrunaS - und Geb Banrat DubiSlav in Berlin ,

I P . B - mbe ^g Akt,-Ges . Die Gesellschaft bat im ersten Se¬
mester de? laufenden Geschäftsjahrs ? einen Bruttogewinn von S .3
Millionen Mark gea-en 2,6 Millionen Mark brutto im ganzen porauf -
a^aanffe7?en Geschäftsjahre erzielt - . Die Bc5^'äft !«n :na hat sich in
letzter Zeit , namentlich b -̂ d?»m Augsburg »'? Werk , gehoben .

-I- Dividei ' denvorschsä ^e. Patentpapierfabrik zi > Venig :
^0 Proz . rmd S Proz B ^nuS (i , V - 22 Proz .) ' KapitalZ ^ rböbung um
1 '/? Millionen ans 6 Millionerl Mark . Concordia Maschine n -
h au - A .-G , in Halle (S « le ) : 10 Prozent li , V . 6 Prozent ) . A.-G .
Brown Boveri u. Co . in Baden Wchweiz ) : 8 Pro ? e" t auf
50 Millionen FraneS alte Aktien und 4 Prozent auf 7 Millionen
Francs neue Aktien (f . ??. 9 Prozent . Banane de <̂ neve : wieder
7 ' Prozent . Kavitalserböburia ttm acht mi^ 20 Millionen Francs .
Vers . -Ges . Mamburg in,Mamburg . Der AufsichtSrat slUägt
wieder ein, ' Dividende van 10 Prozent vor . Schiffswerft nnd
Maschinenfabrik vorm . Iantzen und SchmilinSki
A, ^G . in Hambura . Die Verwaltuna beantragt die Erböb »n<s deS
Aktienkapitals um 5 Millionen Mark Stammaktien auf 8 Millionen
Mark , ferner 5 Millionen Noch»oblwationen .

Der Zuikerpress in Oesterreich ist abermals irm eine balbe
Krone fü " das Pfi ' nd heraufgesetzt worden : er beträgt jetzt 18 Kronen .

^ 5!wargSv ?rstc?gl-r „ na von Vei-gwerkSbetrieben . Durch das
Amtsgericht Frankenhaitsen am Khffhäuser werden am 4 , Oktober
28 Bergwerksbetrieb ? die zur Gewerkschaft ..Kpffbäuser ' gehören und
in das B ^ garundbuch des Ain-tSg>er !chtz Frankenhmrsen eingetraaen
sind , ztr»anaS »r -'is^ versteinert . Der Wert wird ohne die Anlagen über
Tag auf 400 , .M hj ? 500 MO M^rk geschätzt-

1 : n Besserung im Webstoffgewerbe . Iin sächsisch - thüringischen
Webstoffgswerbe ist in den letzten Tagen eine leichte Besserung zu Per .
zeichnen . Die VveiSabschläa « baben ?vie Kauflust wieder angeregt . In
den »«-abrikIt erscheinen bereits Einkäufer , die vom Lager kaufen
oder Auftrage erteilen . Viel Hoffnung setzt man auf das bald be¬
ginnende Herbstaefchäft - Freilich wird die schärfste Berechnung der
Preis « gefordert , mn dien Ansprüchen auf billigere Lieferung zu
genügen .

Freigabe v» n Baustoffen in Sachsen , Da ? sächsisch " Landes .
Wohnungsamt bat die Bestimmung , wonach Baukalk und dement nur
gegen Freigabebescheinigung der BaustoffbewfrtschaftungSstelle abg«.

steben werden dürfen , bis auf weiteres außer Kraft gesetzt. Hierdurch
lst der freie Handel wiederhergestellt .

Deutsch-Australische Dampfschiffahrts -Gesellschast in Hamburg .
Die Gesellschaft nimmt An - ng Oktober dieses Jabres ihren DienF
zwischen Hamburg uns Niederländisch -InÄien wieder auf .

( ! ) Besserung auf dem franzSsifchen Noheiscnmarkt . Da die im
Becken von Longwt , liegen ^ n Hüttenwerke in den letzten Taaen i^
folg« reichliche« ,! Koksbelieferung ibre Roheisenerzeugung stark der «
mehren konnten , ist es dem Noheisenkontor von Longwp möglich gc,
worden , größere Mengen von Roheisen mit glatter Fläche zu erzeugen .
Auch wird das Noh ",iiVn ?ontor günstigere Zahlungsbedingungen ge¬
wahren . DaS sind sichtbare Zeichen der sich ankündigenden Besserung
auf dem französischen Eisonmarkt -

Turnen, Spie ! und Sport .
Hl WohltStigkcitSsvicl zu ' Gunstcn armer und untcrcrnälirter Kinder de«

Stadt Karlönibe . Äwischcit ausgewählten Spielern der hiesigen und
L -Vercine llndet morgen Samstag abend K Uhr aus dem , Frankonia "-PlaS
an der Durlacher -Allec ein Wohltätigkeitsspiel zu Gunsten armer und unter »
erniihrter lltndcr der Stadt Karlsruhe statt . Nm Hinblick aus den guleir
Zweck der Veranstaltuiig wäre zahlre cber Besuch erwünscht Auch wir !»
interessieren , eliiinat die einzelnen Leistungen der und II-Klasse zu sehen.
Ein weiteres Spiel sinket , da von VerbZndsseite Spielvervot erlassen , nicht
statt .

Yi Der Karlsrul »er F --C . „Frankonia "
. gegründet 18S5, begeht

in diesem Jahv - das 25 - jährige Stiftungsfest . Den Auf »
takt hierzu bildet am Samstag . 28. August 7 '/» Uhr beginnend , im
großen Festhallesao -l ein Festkonzert mit anschließendem Festball .
Den gesanglichen Teil bestreitet der bekannte Gesangverein Tvpo »
graphia -Karlsrube mit Konzertiänger Karl NeubauS . den musikali¬
schen Teil der Karlsruher Musikverein . Die sportlichen Darbietungen
werden von dem Athletik -Sportklub Germania - Sportfreunde auSge »
führt . Der Sonntag 29 . August , ist ausschließlich dem Sport gewrd^
met . In dankenswerter Weise bat sich der »Karlsruber Fußballverein
verpflichtet , mit seiner Ligamannschaft dem F .-C. Frankonia gegen »
überzutreten . In Anbetracht des 25- jähriaen Bestehens der . Fran »
konia " baben sämtliche Vereine von Karlsruhe und Umgebung auf
Sonntag . 29. August Spielrub « festgesetzt.

dt . Für die Mannheimer Herhstrennen sind die Nennungen , wk
bereits gemeldet , außerordentlich günstig ausgefallen . Für die Rennen
am 1. Tage liegen kür das Mühlau - Iagdrennen 42 , im Windeck-Hür -
den -Rcnnen 51 , im Saar -Flachrennen 45, im Speper - Jagdrennen 48
Unterschriften , im Donauflachrerrnen von 45 Unterschriften 30 Pferde ,
im Mannheimer Herstpreis von 41 Unterschriften 28 Pferde vor . Ei »
so günstiges Resultat konnte d"r: Badische Ren »verein Mannbeim
noch niemals verzeichnen -

Ks . Olümpia - Käinpfer in Deutschland . Im Anschluß an die
Olympischen Spiele in Antwerpen werden norwegische , schwedische,
finnische und spanische Leichtathleten eine Tournee durch Deutschland
unternehmen und dabei die internationalen Feste in Berlin ( Teu »
torvia-Tib am 28. unk 29 . August ) , München Düsseldorf , Kö¬
nigsberg i - Pr . und Baden - Baden bestreiten . Zu dem be¬
reits gemeldeten Dreiländerkcrmpf Deutschland — Firmland — Spa »
nien , der am 26. August auf dem Platz « der Teutonia -Tib vor sich geht ,
treffen 12 finnische und 6 spanische Leichtathleten aus die beste deutsch«
Klasse u . a . Bedarff -Düsieldorf Ambcrger -KarlSruhe . Halt , Krümmel
( München ) . Rau -Eharlottenburg . BaaSke -KönigSbera Erler -Harr .burg .
Iunium -LubwigShafen . Der deutschen Sportaemsinde stehen damit
einige hochwertige Kämpfe bevor . — Ebensalls werden Olympische
Tennis spiel - in Berlin e>in« Gastrolle gcben und zwar die
schwedische Mannschaft , die am 30 . August geaen den Ber »
liner VerbandSmeist ' r TenniS - Klub Borussia 1902 ein Ges llschaftS ,
spiel austrägt . Es ist dies das erst« Mal nach dem Kriege , daß eine
repräsentative ausländische T>nniZ - Mannsckast in Deutschland weilt .

Die aroke Rheinische Sportwoche.
Köln 19. August . Der dritte Tag d« r Großen Rheinischen

Sportwoche stand im Ze -icken einer großen Kundgebung an die Massen ,
sich dem gesunden Sport , gleich welcher Art . hinzugeben . Pro essor
Jung der die Festrede hielt , betonte unter anderem , daß der Sieges »
zug d«s Sports der Eckstein zum Wiederaufbau , zur Freiheit und
Organisation dr Volkskraft fein müsse . Der im Sport liegende
Kampf gegen Seuch - und Krankheit müsse zum Schlachtruf werden ?
Kurück zur Natur , und diesem Ruf seien auch die Veranstalter der
Großen Rheinischen Sportwyche gefolgt . Der nationale Gedanke
des Sports müsse das aznz « Volk ergveisen zur Kräftigung de?
kommenden Geschlechts . Der Leiter des Festes , Herr Stevens , vom
Bund Deutscher Radiah -rer . konnte eine große Anzahl Ehrengäste be¬
grüßen . Unter anderem waren erschienen d^r Reichsschatzminister
Raumer . die Staatssekretäre Lehmann und Walter , die mit dem
Oberbürgermeister eine Zeitlang den sportlichen Darbietungen bei¬
wohnten die Vertreter der sportlichen Verbände usw . Ein reichhalti ,
ges Programm anf dem Gebiete des Saalfports kam zur Abwicklung .
Kunstfahren , Reigensahren , Radballspiel und Einzrlfahrten wechselten
in bunter Reihenfolge ab . Di « Ergebnisse der einzelnen Wettb tverbe
waren wie folgt : Eröfk » unaSv '' eiS . 0er Kunstreigen . Erster
N --K . Condor Bonn : zweiter R .-K . Adler . Niederpleis : dritter Falke .
Stommeln - Preis vom Kaiserhof , ker Kunstreinen für die
Vereine des Bunde ? Deutscher Radfahrer - Erster R .-V . Panther ,
Braunschweig : zweiter R .' V- Adler . Neuwerk : dritter Alsdorfer Rad »
fahrklub - Preis der Großen Rheinischen Sportwoche .
1er Kunstfahren . Erste ? Paul Graf . Berlin (Preußenmeister ) : zwei»
ter Heinrich Lockhoven, Köln : dritter Willi Gutschmidt . Preis der
Stadt Köln . Ser Radballspiel . Erster R --K . Groß -Lichterfelde .
Im Endkampf Germania , Charlottenbura mit 8 : 5 geschlagen : dritter
R --K. Frankfurt . Oberrad .

Wetternachrichtendtenst der vad . Landeswetterwarte w Karlsrvhe .
Das Tiefdruckgebiet über Sollanid brachte gestern und in der Nacht vie -

lenorts stärkere NegenfSlle . strichweise mit Gewitterbealeituna Auch im
übrigen Deutschland bis zur Odcr kam eS j,n ergiebigen Regensällen Gleich¬
zeitig haben westliche Winde empfindliche Abkühlung gebracht. Da tetzt wie¬
der hoher Druck von Westen ber vordringt , bessert sich daS Wetter .

VoraiiSNchINche Witterung bis SamStaa . LI. Auaust ISA), nacht« . Ant -
hciternd , trocken, etwas wärmer .

Wasserstand deS NkjeinS.
Schnsterinsel , 20 . Aug . , morg . K Uhr : IM o » 8 om gestiegen .
Kehl , 20 . Aug . morg

'
0 Uhr : 2,80 in , 2 mn gefallen .

LkbeilS-Wsteiij
wird aeb ldeten Herren
durch Übernahme unser .

Wal-Direktion
e - boten . Keine Lizenz
od , Verknus . IadceZver -
dienst ZlwMI Mk . n , mehr .
Organisationstalent Ve -
dinguiia - ^ bvSka

Au » Iührl . Offert , mit
iliterS ^ Stanoe »- und
V - rmSgenSaiigabe erb ,
!D»« Iil»e S « pUalM «r »
« >>«». » vara »s«ll -
sch«« st m . b. <>.. ML »«-
« «» - Sitd .

Gut eingeführtes Hans
der Tertiibranche su «dt
ver 1 , September . oder
später » » pritsentabl «« .
ittnoeren

Herrn ,
mögt , mit erfolgreicher
Neifetiitiokeit Ivr einge -
Nilirte Tour « adenS und
WiirttemvergS geg . hohe
Prontsion , Gest . Ange¬
bote mit Referenzen und
Lichtbild erbeten unter
Nr . 5>l>55a an dic » Bad .
Presse ' in Karlsruhe .

Wir suchen möglichst
»um losorttgen Eintritt
2 Latvortvr

kür dg » einfache » . mitt¬
lere Industrie - Geschält ,
. Uewerbungen mit Le-
«entiaus . Anaabc ber
bisherigen Tätigkeit « .
öeugni « - Abschritten an° te
d - r » nd

» art » -

« «wivt
zum sofort Eintritt ein

Will !« MW
Die Stelle ist für einen
Schwerbeschädigten vor -
geicben . Anaeb . mit An¬
gabe der ÄehaltSanIvr ,
unter veisüguna von
Zeugnissen und Lebens¬
lauf sind einzureichen ,
."sürftl . Siirfteiibrrgische
K « « mer i « Don «» -
»schi » « e » . 5tNSa

Unverh . gewandter

Zeichner,
mit allen vermessungS -
technifchen Arbeiten ver -
traut , für uu erc Ver -
mellungS -Abtetlung für
sosort « «ittcht . dlvka

Angebote wollen mit
Lebenslauf . Zengnitab -
schristen . Vrobczetchnung
und Angabe der » ehaltS -
anlprüch ' an da» Techn .
Amt Vruchsaletnaerctcht
werden .

StS » t . Te » n , « mt
Br » ii,I « t .

Schmidt .

f.Hausinstxllation .Kraft -
u . HochsvannungSautag .
sofort geiucht Der Posten
ist etne S! crtr « ucn »stellg .
u . bei zufriedenstellender
Leistung gut bezahlt .

Schrntttche Angebote
unter Nr . Z2SLV an die
. »tiaö . Presse " erbeten .

NekttMlilltellre
> f . HauSiustalla -
tion . OrtSnebdau , Fern¬
leitungen u . Innenaus¬
bau von TranSforma -
torenftatonen . bvl7a

Bewerbungen an
W . Reiser ^ C ŝ . ,
Baubüro . v » ch«a i. v ».

kvi » sin5pektor
für gröberen mittel -
badischen Bezirk von

erllkl. LebensversilheMSS-seselMss !
gegen S rum . Spesen und Provisionen g « s » «ht
Angebote unter Nr . lZSlg an die „ Bad . Presse "!

LeistungSsiihiae Ziaarrenkistenfabrik
mit eigenem Siigewerk sucht gut eingestihrte

in ale « Zia « rreniudn >trIe » N «>irr » ii.
Angebote u . V . an Ad « >vd B » « e » ,

Ann .- Expd . , AZSS?

, Bedeutende Wald - « « d
d »»lt « «, »G,o «;handl « >»« »janern « sucht zum bal¬
digen Eintritt einen branchckundigen Herrn al »

Leiler eiller Allsl ! l» lis >U ! lll >k
aeaen boheS Gebalt und Gewtnnbetelliauna . Nur
ene ?a ?sche . gut beleumundete und selbständige Be¬
werber christlicher Konfession kommen inkraae .

Angebote unter ? . « SS an
MI«»»»« . « S871

für EonntaAs gesucht .

Sliidt . Arbeilsamt

Meiluuz s. dst Hotel - ». Wvirttitlvkrte
Kil » » I„ a ««fteade »8 vssa Vernfvr . v»7».

Nedeacw . V «»r «« . « .
Dam »« , auch Ju « alid .
überall ges, , z. Vertrieb
eines täal . GehraxchSart .
bei bod .Verd,enst, » ! aren -
mnfter geg , .« S.— «auch
inBrtclm .jB .BKtriuccr .

AriegsbksWjgke
Kausleute . Einxrmiae ,

Pensionilten können sich
lohnend . Nebenverdienst
verschaffen . Ausraaeu a >i

M «04 Wvrtbltrab »

Wir suchen
für unser Hnpotbeken - ,
DarleduS - nnd Ammobi -
liengeschäkt Herren mit
bestem NnkalS Vcrtretcr .

^ « lwZI « ^ .
Beel -Ztz» i» d «na !».

»tteaaSstr . ». Ann

<l »d «a1.
Zum alsbaldigen Ein¬

tritt suche ruhigen und
sicheren ffahrer mit nur
besten Zeugnissen , welch ,
auch bereitwilligst andere
Arbeit tidernimmt . Äc -
lernter Mechaniker be¬
vorzugt . Offerten kSnn .
nur zerücklichttatwerden ,
wenn Zeugnisse . Lohn -
angab » » nd Referenzen
beiae ' llgt sind .

Offerten erbeten unter
Nr . M7Sa an dic . Bad -
P resse".

Tüchtige 5»Slia

lNoller » »« «dt
Tadlikfaiirik M . Zimmer

Li « r I. Baden .
Zum I». Scptbr . oder

I . Oktober sür die Ab¬
teilungen Svi »l « a »«n .
Sa « » - « . aUid » i,z «rät «
j « « i « « tti «<>ti « « »branche -
kundige « ZW »

Verkäuferin
gelxtdt . Offerten mit
Bild , Zeugnisabschriften
und Angabe der tvehalt » -
ansprüwc erdiltc »

« sar »« ha » »
I . Heinederg Sc To ..

« a »bu »> « La » «, .

Nichtige Zriseiise
aus l . September « «-
sacht von KlNSa
ll . Friseur .
Tttis « « lS » war »wald ) .

^ ürgröbcrenHauShalt
tüchtige

Wiissjiilteriii
« « sucht . 5!187a

Vewerbungen erbet . an

Mädchen
da» gut bürgerlich kochen
kann . v . iungem . kinder¬
losem Ehepaare sSltt -
deutlchei , nach Hamburg
unter sehr guten Be¬
dingung , « «sucht . Jüng .
Kriegerwitwe bevorzugt .

Mute Behandlung zu¬
gesichert . streie Kabri
nach Hamburg . Angebote
unter Nr . >M77a an dt«
„Bad . Vresse ' erbeten .

Zuverl/ilssgc » . fleißiges

Mädchen
fllr Stall nnd Haushalt
gesucht . Eintritt wvmögl ,
l . Sevt , evtl . auch später ,

fteruer ein vlwa

Mädchen
für gut bürgerliche Kkche
uild H » uSbait . Eintritt
September od . Oktober .

Zahle hoben Lohn bei
guter Behandlung und
Verpflegung

ISvIiott , Brauerei
Rb » t »>» ad ««« >Vsalz ) .

Putxkl ' SU
che « f. Vreitaa
ttag sof . gesucht .
, Ä4. Ii . V270t1

od . Miidche « f
od . Samstag
Matbvltr

MZMM
Jung , vtann . »2 Jahre

« lt . sucht später od gleich
Stelle al » A2vbii

Hkrrschsf» 'Slltscher .
Angebote unt . IjtZSl
ail SiudoU »lioll «.

mit Fachschulbildung im
Baugewerbe sncht vor¬
übergehende Beschästt -
guna , gleich welcher Art
Angebote unt 'r BZSN2Y
an die Badische Presse .

v «ss«»e Fr «« , «a I .
alt . tüchtige vauSsra » .
s« » t St « K « al » « I »5l

Haushälterin
oder Stütze .

Elegant « « Zimmerein¬
richtung evtl »ur Ver -
sügung - Angebote unter
(?. l«i , 2Z« an Nabolf
Misse . Manubeim .

Für gebildete » , lunge »
Mädchen <mnsikal >,wird
zw . Vervollftändlauna
t . Küche n , Hau » b , i . nur
fein ., christl , Hause A « s«
« » dm « a «s. Auf Kami
lienanschlnh u . oute Be¬
endig , wir » Wert gelegt ,
Nest , Zuschr . unt , ^ Z7S8S

an die . Bad . Presse '

yvn » «««» F » L « l « i«
gewandt i . Etenogravbie
u . Matchinenschr, . sucht
vass «« d « » t« llu « « . auch
auswärt » , Anged . unter
Nr . « ?I8l '"! an die . Ba -
dikche Presse " erbeten .

Auf 1 . Sept . ilt a» b «ss.
Herrn « in

Parlim -ZImer
mit voller Pension zu
vergeben . « tttl »» .
Brettestrabe 78. « 27841

Grobe » möblierte »
« al »»« 5i« mee

z , vermieten Im , Kost>.
^ taxauitr . 1. Umuien -
» » I—. -VZ7LS0

Wohnungstausch.
Wer tauscht Wok « « « a I« INastatt

mit solcher in Osfeub » » « mit » Zimmer
nnd Gliche ? Wohnung in Piastatt kann
S— !i Zimmer baben .

Gess . Offerten » nter Nr . NNS7a an die
G - schäft» ftelle der . Bad . Presse ' .

Suche z« mieten :
1 Ladinloka » odcr ein
Kch <,us «nft «» far Kunft -
ftovserei . ^« ng . » nt . Nr . BZ82Z0
an die . »' ad . Presse .

mit R »» »« ra « « « . vftl .
Kaiserstratze . von Daner -
mieter ver 1. Okt .. evtl .
sväter zu mieten gesucht .
Hess . Ana , » - Nr . BZ8lu «
an die . Bad Presse ' .

Krieg » b . sucht einfach «
t -Ziinmtr -Pohnanß

evtl . m - etw . Kochgelegcn -
Seit . Anaeb . unt . B » »188
an die » Bad . Presse ^

tt »i«»Saefa «̂ «« «»
Kaukmann .au » Palästina
zurückkebreno,sucht mvbl .
LlA »inv »- v . sof . « na . u .
« »8218 a. d. Bad . Presse .

Junge » Ehepaar sucht
sofort « ,öbtt »rt «S
Zetir »
mit Koch- Gelegenheit .

Anged . unt . Nr, « Ml2S
an die . Bad . Press « .

Mor

Zimmergesuch!
s St » dl «r «» d « an »

bester Familie suchen
sür I« s» rt od . 1 . vr -
tober « « t « i ^ dls «»-
t«» Schlas - uWobn -

und Hcizuna ^isedina -
ung . Geil . Angebote
unter Nr . 5l ^ a an
die . Bad . Presse '

^

räul . sucht kür einig «
onat « gutmödli «rte »

evtl . mit Küche ob . Koch¬
gelegenheit . Altstadt be¬
vorzugt . Anaeb , u . B ^ i ^
an dte . Bad , » resse ' .

ZZVLrvrSums

i' .

MMUiM

an die . itind , Presse .
Jnnge «>rau iucht bei

einer v «ba « » « «tnige
S « tt

Aufnahme.
« ng , unt . Nr . B »8SZS

an dt« . Bad . Presse ' .

in guter Lage der Stadt , möglichst Kaiserstratze od.
in angrenzender Striche für ruhiges L'üro za ^
mieten gesucht . Angebote unter »t . «t . 4^8 « an
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vanKSÄSUNA .
? 0r 6« voklki «v6sn IZevsiw ker ?-

licker ? «iln »kme »n 6siv Verluste mein »,
ullvsrxss »>iek » il Ukivllo », unsere ? ir »u »n
Lodoes uocl öiuäers

HrmM ksetki ' l
tt » iiptl «lirer

« lgev vir »uk Ziessm Vsß « illiurenOsnIc .
L « zon6ers äiinlcen vir 6em Ksiitliclisn
kor »eins ^ rostvorte , 6em I^ekrer - (- «z»nx -
verein kür <Zev erkebenöeo Les »nx , ö «r
xeiÄmlen l ŝkrersedskt kiir Z!e IZeteilixune
un6 6«n «krsiuisn Kackrul . «ovis <isn
Sekolern und äeren Litern Wr 6ie 6em
Verstorbenen b«vie,ene ^ nkSnxiick !i - jt
unä ükrunx . L27V03

Karlsruh «, 6«n IS . ^ uxust 1ö2l1.

Mk trsiZkrnükv ttlntkrdllkdkvkli . W

vÄNl ( 8aZUNA ,
k^ür 6ie vielen Seveize ker ? llelier

1' silnskme . savie äiezekönenKsanzi -

xpenäen beim Neimesnse uuzere8
iieben Lntscklskenen . sseen vir
^ Ilen unseren ker ? Iick » ten vsnlc .

Werner äanicen vir allen clsn -

jeni ^ en , 6 !e ikn vSkrenä seiner

Imieen I^eiciens ? e !t dezuckt Kaden
unä kür 6 !e trostreicken ^Vnrte
cles Oöistlicken . L27 ? 17

frau vorotkes Daniel ,Wwe .
u . Lokn ttermsnn .

Karisruiio , clen 20 . ^ ueust l92l1 .

ZWKKgS - VersZeigeruzW .

Im WeSe der Zwangsvollstreckung foll ztt 'cas
Ausbebuug der Gemeinschaft baZ in Ruljhcim bc-
le ? cne . ' in Griindbuche von Rutzheim zur Zeit der
Emtragiiiic , des Bersteigerungsvermerke » aus den
N -' m : n der A .

'bert Bcrgdolt LandwirtS -Ehcsrau
ül -iroline g :b . ? >!ck in Nusiheim und Friedrich Buck,
Answin in tniszveim , in Miteigentum zu je .2
eingetragene , »nachstehend beschriebene Grundstück

a n Montag , den lt . Oktober 1S2O ,
vsrsuittags i> Uyr .

durch da ? unterzeichnete Notariat , in dessen Dienst ,
räum ?,, >n Graben versteigert werden .

ugb N : s>4 : 11 a 41? qrn : Hosreite L a A4 gm ,
Hau . gancn Z -> 12 gm . Au ! der Hosreite
sieden : cm zweistöckiges Wohnhaus mit Bai -
kenkeller . mit Ne -ilschtld « ereclz1iarcit ^zum gol .
denen Oivscn " . Scheuer mit Stall . Sch- Ps mit
Schweine,ia .len . eis . Auistoßer , ads . Nr . SS .
Schätzung Mark .

Der ^ ersteigerilugSbermerk tst am 22 . Juli 1SM
in da « Grundbuch eingetragen worden .

Die vinsic »t der Mitteilung des Grundbuch -nuts .
sowie der übrigen das Grundstiitt bctreflendcn
Aaä ' ivctsunakn . insbesondere der Schäyungs -

, » künde , ist jedermann gestattet .
ES ergebt die Nüssorderung . Rechte , soweit sie

zur Zeit der Eintragung des VersteigerilnaSver -
ni ^rke ^ an ? dem » rundbuch nicht ersichtlich waren ,
ivätesten ? im VeisteincrungStermine vor der Aus -

sorderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und wenn der ? lläubiger widerspricht , « laubh ^ st
zu macl en . widrigenfalls fie bei der Feststellung
0 . ? aernigsten Gkbot - S nicht berückstchiigt und bei
der Verieilung de? Versteiaerungzerlösez deinen ,
lpniche des Gläubigers und den . übrigen Rechten
N '.chZesevt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eni -

geaenstchend -S Recht haben , werden ausgesordert .
v ^ r d r Erteilung v- s Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Ewstclluna des » ersahen

, her -

belzusiiliren . widrigenfalls wr daZ Rcchtder Ter .
itcigerungZerlöS an die Stelle deS versteigerten
Gegenstand tritt .

Graben , den 12 . Zknnrft 1S20.
Not <rrlat Graben al « Vollstre -kunnSaerlcht

kür LskSräen , X»ntinsn . lZeverlczek »kt«n ,
Vereine u . ^Virt «. ,

^Vir zin6 m <̂ er
erstklsssix « I ŝdri ^ zt » m

! un6 üvsr ru 6en billigsten Dreisen von !
4S0 — 7 « a AInrIt Slltle

. ru olkerieren . <
° .^ilss neu versteuert . Lei Z»n» ve !b«» tel-
' iunren äurek Ortsgruppen entspreckenden

k »b» tt. ö !M3Z

Umpert ^ 8p3tk . llarkrvllk . ^

1gb ->ItksdrIK » te . WsI6koro,tr . » Z.

cS . Uokt e. ItnaN . » n > .
7 «IiZkZO ! » - « lil > 7 «IiOli » - iI » ! - zi !i

Icönnen ? t . »oloi ' t nilt k°rieckenzni !>t«rl»l
zLnstlzen prellen »N5eekiikrt« er6en . 1ZZ4 <

L Gskm !« ksn

2 Waaa »»

7S1 » Spar - Kernseife
Slsäier Fabrik » «, wieder einaeiroUt « u . wer¬
den tn » isten dte Ivi^ Pfd . , u Äl . «» I « egen
Nachnalime » ers «« dt . » . Vr,d «-
rollle » Mk . <0 d . Lt » ck. etens . aea . Nachnahme .
ASeS Vf « n » ftticke » . berrlicke grie »ei, » war «.

Meine können auch
alldei > bte « ^ «Ugt ) UUt vr ^cil wieder tn

jedem Lüoa « tom aeliesert werden .
Aus « a » l- Rürlten F." ?'

s« » d>, » ,e » i « . a» n » » i » i » e » Prei¬
se» gegen feste ReS « una Neben , » ZZte« ^ e » .

Für « « » slenmacher empfehle metne

echrMer - Vtse »- iinii ^ z - Vtstn . Hijlzer .

MiKe IezutZPiellt sNWikSerttrkllLftr.
Der Be,s «„ » »« schiebt der « illtakeit wegen

Svkiok .
Knriwa »»« - K !»in - « ««d » rvti -« »rk

« nd

.. . . kierkaus .
l̂ atz « tn Baden . Aadrtk : Ode » torftral !e lls .

Laaer u . Laden : Lsmmstr . S. A28bÄ

LZsRVZsTS
werden »u hohen Preisen
anaekaust bei M . Engel -
»er « , « dlerstr 27. B8SIV8

ttronsn . I,ij »t«r u . 6er « I.
^vsrtZsn « edneil . billig u .
ks?d « eirSIZ doriksriodtet .
Vkrn !eIik !lvZig8SN8lsIl

32 .

HresWaMes ?
für H «» d- , Gövel - und
Sr « ftbetrieb emvfiehlt
dilliast 4S8Za .» .1
Ii . » « rla » .

Teleto » 4llst .

FriedrichSviatZ Nr . g.
Std . Ii . . reckitS . VSSS -ZS

per Achse, am SamStag .
den Zl . d . IM « ., v . KtrlS -
» nte nach

Bm « Fulzrman lstrake .
l ^ 38tj8ettZ5Äien !

ok»« Ẑ okiQ«r» ? Iü 6

Xai!̂ sr8tr . ?4. t7?1n.
Ich snche Abnehmer für

Zwetschgen
in gröberen Mengen .

Preisangebote vesörb .
unter Nr . 5l >84« die Ge -
s» « stSft . d . „ ?? ad . Presse " .

Tausche
Dwlomaten
tis «» gegen gute » » a » r -
«« d etu . bv8t!a .2 .1

kdlx , Br » « ,sal .
Tel . VIS.

I Kapital ien ^

erhalt , soln . Leuie teden
Standes ohne Borspeien
bei bequem . Ziatenrvcl -
»abluna durch
« AIrdlH « ? . Eldorado -
» ino , « Oo ?»sk « im 5!d .,
Rückvorto Pfg . Ver¬
treter gesucht B2S247
Kau ?« «a » ^ , langjährig

WIMM « !
mit « rosthaiidelS -
Erlauhni » , s « Ä> t

Teilhaber
zur Wründung eine ? En -
groS - lSeschLftek . Erstkl .
Vcrbtndunqen vorh «nd .

l-l naeb . unt . IV . U4
an D,ia - r >« a ?- n ?ts !«
Goal »» . Pforzheim . A»»

Welchergcb .,Herr . kath .,
mittl . etatm . Beamter .
» 8 - « ?. I .. grob . fchl« nk ,
mit einlachem , gut . Cha¬
rakter , Natur - u . Musik¬
freund , würde mit geb ..
lath . Frl . tn Gerbindun »
trete » zwecks baldiger

Ich bin « nf . ZN, «u ? gut .
Familie , sehr tüchtig u .
häuil . erzogen . mit grOb .
Vermög . ikrustaemeint «,
autsührl . eintrage wollen
vertrauensvoll nur mit
iMtd unt . Nr . VZ7»« 7 an
die . Bad . Presse ' gesandt
werden . TiSkret . wird
erw . u . »uaesichert .

l
Junger Herr im ZS . Le-

benslahre , « it auter
Stellung , Ncvendelchüf
tigung . tüchtig . Amateur
Vbotogravd . mit schöner
<tinriKtg ., sparsam , gut .
» emüt . wünscht « it gnt -
oesinntem FrSulein . oder
Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen , in Ber -
dindung «u treten zweck»
bald . Heirat . Etw . Lerm .
würe erw ., auch ttinheir .
Schrift , « naeb . mit Vild
bes . d . Nao . Är . u . <!«Z7?«Z.

Frl „ « nf . 8v I .. in lei
tendcr Stellung (ar . Ne -
ftaurationSbetriebl tütig .
geschilltSgewandt . tüchtig
in Hau » u . Küche , sucht
auf diesem Wege Herrn
in sicherer Position , nicht
über 40 I . alt . »w . spät .

kennen ». lernen . Auber
lUlüIvx Erspartem , durch
IvStere Teilung weitere »
Vermögen sichergestellt .
Geneigte Bewerber mö¬
gen Oisert . einreich . unt .
Nr . « 278d0 an dte vad .
Presse , mögt . « . lvtld .
welche » umgeh , »urkck »
aelandt wird .

S M Wj w sllvv

UMLIHLS ^

Tüchtiger , geb . Küchen¬
meister , lath . . lilnf . »>l«r ,
gute Ersch .. solide .

!M <
WirilchasiSbeirteb mn
ge » . ?>rl . od . jüng . Wtw .

ivitnscht »weck« Sinbeirat
in giitaeb endemHelel od .

mit

« ekan « ! »u werd . Zulcbr .
u » ter Nr . v,7 « i»1 an » >«

Badttchc » resie " ei »et .
JchVeitzeOrete . vtnGrob -
lautm . etnz . Töchterch .. li4

. u . sehne m . nach Harm ,
liegtück . lScbtld . Herreu
tte um dir . Zuschr . u . tt .

!« «,? an die. . 1>. » »» , « „
« ad . Prefse " .

unä

IN « tollere ? V « r ^v » itune unil « nte ,
Ver ^ in « »mxk nimmt jsäerisit ein

privat 8par - uncl varlskenskssss ,
« . m . b . 1V6S3

iZlttizlsZkts . 28 , iiarlsi-uko , Iklklon IlZSö.

Heirat.
Strebsam . Herr , Kauf¬

mann , allemltebend . ohne
Kinder , mittleren Alter » ,
gute Erlchei » una .wttnscht
mit älterer T - me oder
lwitwe , mit etwa » Ver¬
mögen . bekannt zu wer¬
den . zwecks Heirat . Ver¬
mittlung zwecklos . Zu -

, schritten unt . Nr . V3814K
l a » die . Baütlche P »«S« .

krillanten , perlen ,

Süll AM S WUlilÜttZ !!! »
^ sräsn 711 KUvZistsi »

ö. Xzwpkuö8 , Ksisersti ' . 2V7
» l8

llekert preisviiräi ?

csMiMM

gsidosgse

M ? -,.kAUtzMOiZ

liZikIniz ^ g

äsMl - !! . Zgmök ?p !sNL » isdrZK k. m . d. ü.

vZil ^ N ? «lvicersi
in kl . Stadt BanernS
liberuimmt lauf . D »» ck«
» -«strSasf . Hand . » .Ind ..
Zeitschrift , vroschnr - n .
Entaeaenkom » . Preise .
Mos . Maschin . u . Schrift ,
vörh . Vertretungen «e-
iucht . B « »dr « ck»reiZfrsil
Oettinaen i . Vaycrn .Am «

ahne ieden Aufschlag
so « tiill « .

Fahrscheine nach
Holland . Oesterreich
u . » er Schwei, . « 28SL

Gepäckversicherung ,
Schlafwagen .
F . W . Schick -Nauth

Vadsn -? s « » «n .

SvKkvitSsi ,
« beleben . Reichtum .
Heirat u . s. w . nach Ster¬
nen berechnet . AZ87V

n . d . Handschrift . NurTe -
burtSd . u .Schriftetnlend .

Slip,ig «S. » ostfach .

Existenz Z
Kleine » , aber sehr ein¬

träglich . Versandecschäft .
ist zu vergeben lketn La¬
den !, daher auch für Dame
geeignet . Zur Ueber -
nahme sind ca . ^ 8i!i) .—
erforderlich . Angebote
erbeten unterX . Z144
an Rudolf M » sse, Ka - tS -
rnbe i . B . ÄLÄ47

? « ! sson LS

srbötit siek bvcisutsncl , wsnn Si »
clurcli vornslims !̂ oI<!smo - Oruek »
sscksn Ikr « äl -tiksl cler Xunc !-
sekstt empksblsn . VI» osk .innts

SUl »»VKU « !Lk« xi i

? LKS .
^ LNiSk ' uks ( öÄij . s' i- esse )

msckt «s , ><zf, ? ur ^ ufgsbe , In»

folge Ikro , r« iekks !tIgenSokrINer >-
uncl Äsrmstsrlal, . sowie IKrs, -

rieu ^ oltlleksn l^ ssoklnen , jsciem
t»o »okmsok 5?ssknung ? u trsgvn
un <j «jurok ikrv l- elstungsksklgkelt
s « Ib,t - 4uN « g » n In
I<ilt? o»t « 5 ^ oit iur ^ dlisfarung

Wir baden den

Mla - verlW
für «an « Vad «n untere » auf der Fach¬
ausstellung de » deutschen Vunde » taoe » für
Friseure und Perllckenmacher in Stuttgart
mit der goldenen Medaille prämiierten

E : ektro' -»alv . Vppa7at siir Schön¬
heitspflege und Körperkultur

sofort zu vergeben . Klv4a
ErforderUche » Kapital ca . VI . 2VW0 .—

Offerten an

G .WohlmnthKCo . , Konstanz ,
47 » T «l »so « 1011

Eigen « Fabrik i« Furtwangen lSchw .).

Bis zu 1VVV Waggons

Eichen und Buchen , au « dem Wlnteretnschlage
19IS/Z0, daher sehr gut angctrscknei , im Bezirk
« öln lagerno , sofort verladebereit , tn Längen von
1 dt » Z.K0 m oder auf Ofenlänge « elchnitten und
gespalten , haben ab »u »eben und erbitten « » fragen

Rudolf Düren , Akt. . Cts. Köln ,
Am Römerturm 8 — AL88 '

Telefon äS4,7 u . 4Z87. - Telefon ^ S4Z7 u . 4887.

Brenn - Holz
zur sofortigen Verladung haben ab .« aeben
Z? . » <üo . . Juduitrielölzer . « vln .
tRbei » ) , Ferusprech ^ i!7iw Telear .- Adr . ^ Pebi ' co .^

Elektromotor
für Drehftrom . 4 bis 5 ? 8 . 220 Volt . 7KN Um¬
drehungen mtt Kuvserwicklung . einichiieblich Rie -
menlchiibe , « nlatfer und Gteitlchtenen gebraucht ,
jedoch gut erhatten . »« ta « f» » s «s« » t .

« ngebote unter Angabe der Beschaffenheit
und de» Fabrikat » an S078a

WlMäkkMm V08, K. M. d . U ., V08.

Die 71V4

Ein mittlerer

Haus - Wagen
lnm Ware zu führen ) für
sofort z« k« nf ««

Angebote «n BZ75kl ^
D « » k, Krie » Sftrake 7K.

z » ka » s«„ —
Uebernahme am Stand¬
ort . « ngcdote m «t » eiden
Nummern u . Prei » an

Karlttr . 0 . « 2S2»

Taschen - Nhren
aller Art . wenn auch ganz
zerbrochen , kauft fort¬
während zu reellen vrei -
«en . M . « » « elter » , Uhr¬
macher . Dldlerst . Ü7. B » «»

Wir kaufen :
Wjtmhre

'
Ä . uchte

Oeldruckbilder
anchandereFarbendrucke
kleine Formate . l. 082a

Glaßs . ArztllMrült .
Reftpast .

'
iur Verlosun »

vasiend . » ngeb ., evtl . m .
kostenlosem Muster an

Vsrtrt «!k "
Vaden .

Gut erb . mit
od . ohne Mummider .. von
Privat zu kaufen gesucht .
Offerten unt . Nr . B »8iik
an d ' e „ Bad . Presse ".

AWslH « zil mrdliliseil .
Ich setze mein S05Sa2 .»

Gem . WmngeschSst
nebst »stückigem , geräumigem Wob « »
» « " s « itL « Z»en , sowie etwa » k>auS -
garten mit 16 Obstbäumen ' /. Stund ,
von der Bahn zwischen Gückingen ».
Wald »dnt dem Verkanse gegen Bar «

»»tlung a « » . Angebote stnd »u richten pottla »
« crüd Vir . 410 «Baden »

Bauland — Industrieland
zu verkaufen .

In Basel -St « dt an zivet Straße » gelegene »
Grundstttck . ca . ZM« ni haltend , mtt 14N in Straken -
sront . tn nächster Nähe Tramstatton . mit II » »
f«dl » !>dswiai « » ng , u dem 4» m entfernten I « -
» » stri »» «!i «tte D » eis » iA de » S <» w «tz «» ifck»» >r

A^87»
Vorzügliche Eignung für Industrie - oder Bau¬

zwecke. Günstige .-Zahlungsbedingungen . Antritt
evtl . sofort . Au » kunft unter Ehtffre » t «7 ä
» « » » , i»blictt « S « as »t erhältlich .

i MsWO» SAchimUkr
OKeri «»« sola « « « eigene ? -I»las -

» ! «»« , «? . bestehcn » a « » : S « » ttftelZ »» , 2 Patent -
Nöste , 2 Noevttische Mit Ma »n» o,vlatten . 1
lki?» s«» t » « , >n »>d » « . « armo » . T » il » tt » ni » , »ae ! .
1 arode « « » i»a » l » rank , t » andt « Gba »t «r
für d »n t>Mia »n Vreis v »» :« 7S « t . BZ8248

M . Katzn . Waidstr . 22 u . 23 .

2 gleiche Betten
od .

'
cinzeln . gute ? Bett .

Angebote unt . BZ8178
an d : e B ad . Presse " .

SZit5 » , « ta » s» >>r :

Itde
- Ziliktt. Igte8t ?sp . .

« «r ?A . W - ii»,
z«« » . Ang . unt . BNS1M
an die .. '.'iad . Dresse " .

in schönem Neckarstädt -
chen . m . lebhastem Krem -
denverke !»r . ist zu ver¬
kaufen . Anzahlung 50
bis Sli Mille . Angebote
unter Nr . StNIa an dte

Badische Presse ^
Ausverkaufen :

Bäckerei
mit maschineller Anlage ,
ebendasetbst etn

Wohnhaus
mit Scheuer u . Stallung .
Josef ast , Varnli » t «.
Bezirk Bühl . l>0USa

Herren -Fahrraii
ohne Gummi , der . neu .
1 « iz« » ri » »» m . Pflanz .,
bl>XZ7XS !i cm . 1 T » ,i -
« « lw « » «. IM tce Tr, .g -
krast » . Schtevcaewicht ,
eine Partie l -i P « vi >i» « -
p « iv «r » reisw . z« » er -
ka» Ie» bei « a » Tr » nt -
IMSU« . Winterstrake Äö.
Telefon 1ü« u. ! M8

i
neuerem Modell , « nt
sr ^ alt » « . «„ «« tl . ne » .
zu An¬
gebote mit Preisangabe
erbeten au : Slll7 »

^!. iiellvrlioilt .
Äaden -« a » e » .

Kar !s?utze - Südstadt
in anter Lage

— zu verkaufen —
mit drei Vierzimmer -
Wohnungen n . eine Zwei -
«immerwobnnng mit Zu¬
behör unter günstigen
Bedingungen . Anfraacu
unter Nr . N » 3?»l1 an die
^ Bad . Presse " erdeten .

« roiisS Vk?«-7

flebilks SMzklhüllS
fürGän fe . Enten . Hühner
» . Tauben billig zu verk .
Dnrt «» . kSerderftr I . II .

fahrbare K09ka

Wegen Ausg . d. Jagd
zu verk . : Eine ^ eitrait .»
Do » v .«S »i » tr , tadello »
erhalten uud im Schub .
ein - PirfSvitii,, - desgl ..
serner eine vorzügliche
» « , » id,ndU «>U» . mehr ,
alte !t-»» d »lla »w «hr « u .
Btft » tcn für Sammler .

» ngeb . u . ^! r . BÄ8^ ^4
an die . Badischc Ereile " .

s '
Benz . 8 preiswert zu
verkaufen . Tie Maschine
tst in tadellos . Zustande .

Sb «rb « <» a . N ., B »oen
Telefon Nr . IS .

WMMMj
Baumeisterstr . 32 ,

Htbs . nimmt f . d . Ve -
diirftiae » der Stadt
» ankbar jede Gabe in
dansrat , Männer - .
!? ranen - u . Kkinderkl « !
dern . Wüsche . Sn «f» l
» . entgeaon .

^ alIlILrr » » k
üb . neueste BertrauenS -
artikel d . Hygiene u Ge -
lundheit8vfl . ge .Bcrl .Sie
Prospekt ? ! r . Sgrat . Dis¬
krete Zufendg 40 ^ Mark ,
erbeten . P . R « ti »ha » se >
Badenweilcr . A27SI

Wer hält mit
zwecks Zufammenfchl . für
lugendl . Wanderungen u .
Unterhalt « . Hauptsache ist
Humor u . Anständigkeit
Alter biS 2» Jahre . Ana
unter Nr . B .18I82 an die
. Badischcn Preise erbet .

Diejenige
Person

die gestern Nachmittag
zwischen ' , 5— K Uhr im
Warenhaus « Tieb lA !>-
ieilg . Dchnittmnstcri , den
lila Schirm , mit glattem
Griff , « n sich nahm , wird
ersucht , diesen bei Tiev
sofort abzugeben , andern¬
falls erfolgt Anzeige . !l!W

Kliüö etiZigülen
gro ^ .schwarzer . Abzuacb .
aeaeii Belohnung B ^
Mt ! » I » >,r » Rheinftr . ZZi .

für Sivs »r . SRa « » er ic . .
zu kamen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 12LV1 an
di « . Bad . Prell » ' .

Seiner k>070a

Gigwagen
mit Berdeck zu verkauf .

Rkcker . Lad ».
Wegen GefchäftSauf .

gäbe sind

unter Aukauf » vreiS so¬
fort zu verkaufen :
1 Ladeneinrichtung <Ma

dagonii Ladentisch , mit
Linoleum belegt . Gl S -
fchtebttiren . Eckspieael
und Schubladen , für
Papierwarenhandlung
oder sonstige Branche
geeignet . 6M !1a

1 Ladeneinrichtung >W!a -
dagoni ), Ladenttich , mit
Linoleum belegt , ohne
GloSlchiebtüren . Eck '
fpiegel u . Schubladen
für Zigarren - und Zt >
garettendandel od . fon >
ftigc Branche geeignet

Außerdem eine Wasch
m » ngc - Maschinc .

Anzusehen jederzeit .
Ovis »

Hauvtstr . S9.

Wegen Abreise verlause
KiiOe « - EinrI
» chl « ss»rtz «rd u Ionsti » e
Möbel . !» « »»,
Sitidcn str . 7 , III . « 2787g

GrotzerSchrauk
einige zu verk .
Kailerstr . 108, III .

» AuSziebtilchc . 4 Rohr¬
stühle . m « ba <!oni . I Rohr¬
stuhl . l Kleidergirderobe
l Beitiiclie um Rost u .
Matrave .'. Eb « ii « lonaue .
l Sos » «beide » s» ft neu «,
l Narmig . » rouleuchter .
für elektr . Beleuchtung
installiert , I alte eichene ,
geschnibte Trxde , au »
dem Jahre 1718 . ve rfchie -
denc eingeralimte Glider
llkupier - u . Gt » hlitiche >.
Zu besichtigen S »mSta » .

den 2t . d» . Mt « .. von
I — S Uhr n » chm. BZ78U»
»« iirthsir . iv . ÄM ' '

Billige Baumaterialien
d » r «h « bbruSt « iuer « d »« aliaen Mitl -
z» r »i , l>«ft «d »nd a » S »t « . Do » » etd « rd « »»» arre .

1 MSlzerei ohne Einrichtung 3 Stockwerke ,
mit Keller . 1 Seitenbau mit Z Stockwerken . 1 Sei -
tenban mit 1 Stockwerk und Keller mtt groker
lknzahl schwerste uud letchste V - l » ^ « »». MsbitU .
Da «ti » ieasl : c . : c
Angebote unter Nr . b08va an die . Bad . Presse ".

SchönesHerrenrad
Waldbo r n st. 17,II .. l .

« esierer Ltiudcrtiea
waaeu f . 480 abzugeb .
Herrenitr . 2l>,l Tr . r . lj«s

t ^ Z
Eine , Omiet >« ii « rne

Sanzl « if » rui « t . 1» . » er -
ntckelte Hebel,sowie eine
in SS»«si« t e « » »I ^taft » -
>» »«»» , prei »w . avzugeb .

O . 1 . » elioi -tisM ,
Papierhandlung

Siova ^ ,a « , „ - Vade « .

veritellb .. zu ver ! . Bvs ?
S » Laer . Okarienstr . 8.

18 BS ÄiegcrS Leriko « ,
Hebel - SchrribMasliii !>c zu
« erk . Sai,inaerit .^. lisctsrsl

Herreuatv .
Tatelttavi « » . gut

erholten , zu verk . bl)»-ja
Eltltnaerltrade 11Ä .

Z » » »,ta » ,»« : Br « d
Li » » >e « m !)tt^<. t ! lavt »r -
uuijlü !».« . Lsieael
«,jt « crreaa, ^ . <̂ » roues
U,idd »^<. si «Ätii !» !>l».»
tkinö - r » e,t0b ^-<. ««»a » ll » rd
m . Backoien !>».« . Tis «
SU.« . ZH - cker -.»^ . l»» m-
m,de lehr schon
ittairn - « chr »nl »vv ^<.
«Zelitase ni . ^ tvst u . Keil
^ t». « , » « Szieiltsch . Zi « -
« rrlis « , ^ erlit » . B « »«»
« aune , « iaichlvmmode
m . ^» armor . I i « r .
«»chrknke u . verichieve » .
^ t »del «es« ast >watt » r .
Lndwiü - Lvildelmttr . d.

Scrm . v »« S«Ul»l « u»v «>
verich . tt .
Li » « » Stoo «» t « »we «>r .
/. Petrots » «» ;
O »,n . zu verk .

Wtaihustr . u». 2. Stock .

lKoblenfcueruugl unge -
vrauchi , zu verkäme » .
»l i7!i « USarteuiir . b2. II

UmzuaSH »ld . lowrt »u
verkamen : B2 <8VÄ
1 gut erhalten . , sazwarz .

mit WalierschiN ldch .I.
Z « av,a »» v »« U Zug -
lampe ) . Kaiieralle 82.IV

Z » perkauf . » eilerne
Zimmiröte « und 1 kl^
^ avd » o »« i»» .
Slbefselstr . » 2, II. Bi ?» i

WMA ' ildM
mit c » . IlKii ) Stück ver¬
schied . Marke » zu verk ,
Gcst . Augev . u . Nr . ü(!i«2a
an oie . Va » . Preise " erv .

billig zu ver >
taulen . t!?rau

Lei ! , LessinaUraiie >i .
varlerre . Ä27781
1 getrag .. noch
gut erhaltener
zu verlausen .

Älualieniirabe 12 . Ilt .

Kartenb « «»

Ein gut erhalt . !v » et -
» ,tt zu verkauf . Bnn
Wiuteritrabe bZ . l .

Dnukler Anzug 18V ^ l,
soioie 2 Paar -pvieu Hill ,
zu verkaufen »theinftr . U,
r . Siock . recht » . B27U1Ü

S » » «»»« « k«» :
2 Bodentevvtlve , 1 Staf¬
felet . 1 Kirmenschttd . 1
Tisch . Uhlandstr . U.
B ^7UZ» Wirtschaft ,

Tailleük ! eii»
bochelea ..ne « . b « tge -
sardig . handgeliickt .

^ Gr . 44 , an Privat
z « ver »« « ». 12» >S

! Geranie » « » . 2 . ill .

Zugpferd
? allach ) . Halb «

Wegen » »IchSst » » «»«
S « d «r » « s o «»ia » i^

Ein
tadelloie » ^
lbraun . Walla -I.
blut , 1.7Swaroh . I2Jhr .
alt , unter jed . Garantie
z» verkaufen . De »gl . et »

Pritjchenwagea
80Ztr .rra,k „ lLi >X2 .4i) m
grob , so gut wie neu . An¬
gebote unter Nr . dvv4a
an dte . Badtlche Presse " ,

St » » Monate alter ,
kräftiger , sprungfShtger

Zucht - Uegttibock
ohne HSrner . zu verkf . v .
KarlSre «, OtruuwettcrS «
back lDnrlachl . k><i8»a
? ' »jähr ., weth .« sowie 2 >» nge
v « nde » kl. Ralfe , zu » er¬
kaufen . Georg -sriedrlch -
iirake ü . »»27g» t

i « »» de
Läuferschweins
I « verkanse » . B2787S

töibler . Durlach ,
Svitalstrode l4 .

Jeutsch. SchSferhalld
mit primaSiammdaum .
schwarz . 7 Ptou . alt , her¬
vorragend Ichdne » Tie »
inGeväude . Kops u . Rute .
ist an Kenner - Liedhaber
sür 2750 .« wegen Weg -
, u » e » abzugeb Der Rüde
ist unverdorben u . ver¬
spricht erftkl . zu werden .
Ängedote u . Nr .
an dte . Badilche Presse -

'/. Jahr alt . D «» » d« >»t ,
rafleur .lKindertetiKell «
s !» st » . Matrave zu verk .
B38I84 Oiiendltr . lN. il . r .

Doder - ian « , raffen /
rein , b W . alt . zu verkf .
Bris ?» Wielandtftr . 2» . pt .

Ein Wurf 7 Wochen aU «

Hunde
rafsenretne Dober ,
verka » sen , S0» <a

« t » i »>da « bei Bühl .
Aburgsirake 8» .
^ Dackel . schön .. v M ^

? »» »ali . zuverk . BZ7877
Markgrasenstr . 2S . 4 . St .

Ersatz für 5 frische
Eier >«« !

Paket
Mark

lSinaaua )

« ni liiMri !

! lgeaen Brotmarken !

Mark T . 3 ^
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